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1. Einleitung

Im Auftrag der Unteren Naturschutzbehdrde des Vogelsbergkreises wurden im Jahr 2017 verschiedene
Quellen im Bereich sudlich und siidostlich von Ulrichstein untersucht. Ziel der Untersuchung war die
Erfassung von Quellaustritten, um dort Gefahrdungen aufzuzeigen und so Vorschlage fur biotop-
verbessernde MafRnahmen zu machen. Insgesamt konnten im Untersuchungsgebiet 31 Quellaustritte
aufgesucht und kartiert werden. Der Schwerpunkt der Kartierung lag dabei in der Kennzeichnung der
faunistischen Besiedelung der Quellen, Uber die auch Aussagen zum Zustand des Quellbiotops
getroffen werden kodnnen. Daneben wurden physikalische Parameter (Temperatur, pH-Wert,
Leitfahigkeit) gemessen und das Pflanzenvorkommen an den Quellen erfasst.

Die Kartierungsarbeiten wurden vom Landesverband fur Hoéhlen- und Karstforschung Hessen e.V.
(Stefan KUHNT, Kati RIEL, Daniel SEITz, Annette ZAENKER, Sarah ZAENKER und Stefan ZAENKER)
durchgefihrt. Unterstitzt wurden die Feldarbeiten durch Marco SCHUSTER.

2. Bedeutung von Quellen

Quellen sind kleinrdumige, in ihrer Ausprégung vielgestaltige und in ihrem 0©kologischen
Wirkungsgefuge komplex vernetzte Landschaftselemente. Als Grenzsaum zwischen Grundwasser und
Oberflachengewasser, als Schnittstelle zwischen unterirdischen und oberirdischen Einzugsgebieten
sind Quellen wichtige Messpunkte zur Kennzeichnung von Komponenten des Landschafts-
wasserhaushaltes (z.B. Basisabfluss und Interflow). Quellen sind einzigartige Lebensraume, in denen
Spezialisten an die besonderen Umweltbedingungen angepasst sind und enge Verwandtschaften zum
Grundwasserlebensraum und zum hyporheischen Interstitial (Lebensraum Gewassersohle) aufweisen.
Die wenigen Arten, die in diesen Kleinstraumen existieren kdnnen, reagieren in der Regel empfindlich
auf Storungen der meist konstanten Lebensverhéltnisse.

Fur den Menschen besitzen Quellen seit jeher einen hohen Symbolgehalt. Sie sind oder waren wichtige
Wirtschafts- und Kulturelemente (Trinkwassernutzung, Kultstétte, touristisches Ausflugsziel), in deren
Nahe haufig Siedlungen gegriindet oder auch Kultbauten errichtet wurden. Endungen in Flur- oder
Ortsnamen wie -quell, -born, -brunn, -bronn, -springe, -sprung oder -topf deuten das an. Quellen
symbolisieren Ursprung, Anfang, Beginn, Herkunft oder Werden und sind ein bedeutendes emotionales
Element in kulturellen AuRerungen des Menschen (z.B. in der Lyrik oder im Marchen) und im alltaglichen
Sprachgebrauch.

Die Erforschung von Quellokosystemen ist notwendig, weil hier Monitoring von Umweltbelastungen in
Einzugsgebieten mit oberflachennahem Grundwassertransport betrieben werden kann: So kdnnen
Quellen als eine Art Trichterauslass ihrer Einzugsgebiete angesehen werden. Mit Blick auf die Ziele und
Forderungen der Europaischen Wasserrahmenrichtlinie, d.h. vor allem die ,Vermeidung einer weiteren
Verschlechterung sowie Schutz und Verbesserung des Zustands der aquatischen Okosysteme und der
direkt von ihnen abhé&ngenden Landokosysteme und Feuchtgebiete im Hinblick auf deren
Wasserhaushalt® (EU-Wasser-Rahmenrichtline 2000: Artikel 1,a) sollte den Quellen eine besondere
Bedeutung als Forschungsobjekt zugesprochen werden, da sich aus den zu gewinnenden
Erkenntnissen (speziell im Hinblick auf Wasserhaushalt, Verbreitung von Organismen, Strukturgiite)
MaRnahmen zur Sicherung und Verbesserung des Gewasserschutzes ableiten lassen.
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3. Wichtige Standortfaktoren von Quellen
3.1 Reliefeigenschaften

Reliefeigenschaften wie die Hangneigung (Inklination) bestimmen grundlegend die Art und Weise des
Wasseraustritts der Quelle. Je nach Ausmal der Inklination (Ebene, flach bis stark geneigte oder
schroffe Neigung) kdnnen Rheokrenen (= Sturzquellen), Helokrenen (= Sicker- oder Sumpfquellen),
Limnokrenen (= Tiimpel- oder Grundquellen) sowie Ubergangs- und Mischformen entstehen.

Das aus der Quelle austretende und in einem Bach abflieBende Wasser kann wiederum das Relief
gestalten. Hohenlage, Hangneigung (Inklination) und Exposition beeinflussen weitere Standortfaktoren
wie Lichtgenuss, Strahlungshaushalt (Warmegenuss), Vegetationsauspragung oder Nutzungs-
moglichkeiten. Mdgliche Wechselwirkungen werden im Folgenden bei den weiteren Standortfaktoren
angesprochen.

3.2 Licht

Lichtgenuss und Einstrahlungsverhéltnisse von Sonnenlicht sind entscheidend fir die Besiedlung und
Zusammensetzung der Vegetation an Quellen sowie fiir die Temperaturverhaltnisse des Quellwassers
mit den darin lebenden Organismen. Die Lichtintensitat, also wie viel Licht ein Quellstandort erhalt, wird
durch das Relief und den Pflanzenbestand (Bodennutzung) mitbestimmt. Sonnenhange und
Schattenhange erhalten je nach Sonnenhéchststand unterschiedlich viel Licht, und auch die Hohenlage
beeinflusst die Einstrahlung direkten Sonnenlichtes.

Unter Laubholzbesténden liegt der relative Lichtgenuss von Quellstandorten bei 2 bis 5 Prozent im
Sommer und bei tber 40 Prozent im Winter. Quellen unter Nadelholzbestanden zeigen ganzjahrig einen
ziemlich konstanten relativen Lichtgenuss von 7 Prozent. Die Beschattung, also die Abnahme des
Lichtangebotes wird zusatzlich erhdht, wenn sich Hochstaudenfluren an Quellen ausbilden, die neben
dem Kronendach fir erganzende Lichtkompensation sorgen.

An Offenlandquellen kann trotz fehlender Waldbeschattung eine erhohte, strahlungsabhéngige
Temperaturzunahme des Quellwassers gegeniiber Waldquellen von Hochstauden abgepuffert werden.
Einhergehend mit einer intensiven Nutzung im Offenland (z.B. Ackerflachen) kann eine
einstrahlungsbedingte Temperaturzunahme zum Verlust von Quellorganismen fuhren.

3.3 Wassertemperatur

Die Temperatur des Quellwassers von geothermisch nicht beeinflussten, normal kalten Quellen ist im
Wesentlichen abhangig von der Beschaffenheit des austretenden Wassers, der Hohenlage und dem
Relief (Einstrahlungsverhéltnisse, WasserflieRgeschwindigkeit) sowie von der Vegetation und der
Bodennutzung. Der Zwischenabfluss (Interflow) der ungeséttigten Bodenschichten und die oberste
Zone des Grundwassers (10 bis 30 Meter unter Gelandeoberkante) sind aufgrund der oberflachennahen
Lage starker von klimatischen Einfllissen der bodennahen Luftschicht abhangig als das tieferliegende
Grundwasser der Zwischenzone. Quellen, die Uberwiegend von tiefergelegenem Grundwasser gespeist
werden und bei denen zudem der Einfluss des Zwischenabflusses nicht sehr grol} ist, zeigen relativ
konstante Temperaturverhéltnisse mit geringen Jahresamplituden, wobei die Wassertemperatur der
Quellen in mittleren Breiten meist dem Jahresmittelwert der Lufttemperatur (6-8°C und etwas dartber)
entspricht. Quellen sind Uberwiegend frei von gefrorenem Wasser, was sie verglichen mit der
Lufttemperatur im Winter zu Warmeinseln machen kann; im Sommer dagegen sind Quellen eher
Kélteinseln.

Die Reliefeigenschaften beeinflussen den Warmehaushalt von Quellen. Das Wasser aus Quellen mit
schnell abflieRendem Wasser und geringer Wasserflichenausdehnung (Rheokrene) erwarmt sich in
FlieRrichtung langsamer, als dies in sukzessiver Reihenfolge bei langsamer flieRenden und an
Wasserflachenausdehnung zunehmenden Helo- und Limnokrenen der Fall ist. Die Schwankungen im
Jahresverlauf der Wassertemperatur kdnnen aufgrund einer raschen Anpassung an die Lufttemperatur
im Sommer deutlich hoher ausfallen, so dass weniger ausgeglichene Temperaturbedingungen
vorherrschen. Die Abhangigkeit zwischen Quellwassertemperatur und Héhenlage der Quelle kann sich
in Temperaturgradienten auflern. Offenlandquellen, die keine oder nur geringe Beschattungs-
moglichkeiten aufweisen, zeigen je nach Quelltyp (Ausdehnung der Wasserfliche und
Strémungsverhalten) starkere Amplituden der jahrlichen Wassertemperaturschwankungen als
Waldquellen.
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3.4 Nahrstoffhaushalt

Der Einfluss von Gesteins- und Bodeneigenschaften kann sehr unterschiedlich sein, so dass auch die
hydrochemische Zusammensetzung des Quellwassers (Quellgut), insbesondere bei Grundwasser in
Lockergesteinen variiert. Nicht ausnahmslos sind Quellen nattirlicherweise (geogen) unbelastet oder
nahrstoffarm. Kalkarme Quellen (Silikatquellen) haben meist niedrige pH-Werte und ein geringes
Saurepufferungsvermégen. Das heil3t, bestimmte Stoffe wie beispielsweise Kohlenstoff oder Mangan,
Aluminium, Cadmium sowie Zink kénnen schlecht abgepuffert werden und werden bei absinkendem
pH-Wert vermehrt freigesetzt.

Hohe geogene Chloridgehalte sind bei Sole- oder Salzquellen zu erwarten. An die besonderen
Lebensbedingungen sind nur spezialisierte Organismen angepasst, wobei solche Quellstandorte im
Binnenland zu den hier seltenen Salzwasserbiotopen zahlen, die sonst eher in Kiistennahe auftreten.
Quellen, deren Wasser aus Schichten mit Gipsgestein gespeist werden, sind meist besonders sulfat-
und eisenhaltig.

Kaltes Quellwasser besitzt eine geringe Losungsintensitat (je nach Lslichkeitsgrad des Minerals) und
ist in Abhangigkeit vom Ausgangsgestein des Grundwasserleiters meist nahrstoffarm. Eine Ausnahme
sind Sicker- oder Sumpfquellen (Helokrene) in Sumpf- oder Quellwaldern der Talauen, wo zusétzlich
an der Bodenoberflache nahrstoffreiches und organisches Material (Feinsediment) akkumuliert wird.
Die Flachen- bzw. Bodennutzung des Menschen im Einzugsgebiet kann zu erhéhten Néhstoffeintragen
in das Quell- und Grundwasser filhren. Diingemitteleintrdge sind besonders fir oligotrophe, also
nahrstoffarme Quellen und deren Organismen und Lebensgemeinschaften mit engen 6kologischen
Valenzen aber auch zur Einhaltung von Trinkwasser-Qualitatsstandards problematisch.

35 Kalkgehalt

Der Kalkgehalt ist ausschlaggebend fur die Besiedlung bestimmter Pflanzen- und Tierarten. Die
Pflanzen der Kalkquellen sind durch Kohlenstoffentzug aus dem Wasser aktiv an der Kalkausfallung
(Kalktuffbildung) beteiligt. Kalktuff- und Kalksinterquellen mit spezialisierten Pflanzengesellschaften
(Kalk-Quelltuff-Gesellschaften) werden in Deutschland als stark geféhrdete Biotope eingestuft.
Kalkmeidende Tierarten wie etwa der Vielaugen-Strudelwurm Polycelis felina sind in Kalkquellen nicht
Zu erwarten.

3.6 Sauerstoffgehalt

Das kuhle, meist sauerstoffarme Grundwasser kann nach dem Austritt an die Erdoberflache sehr viel
Sauerstoff aus der Luft aufnehmen, wobei es zu einer Uberséattigung an Sauerstoff kommen kann, die
sich durch feine Blaschenbildung im Wasser zeigt. Je starker der Einfluss der Temperaturzunahme ist
(z.B. fehlende Beschattung), umso schneller kann der Sauerstoffgehalt und die Sauerstoffsattigung
entlang des Quellbaches abfallen, da erwarmtes Wasser weniger Sauerstoff aufnimmt und der
Wassersauerstoff an die Luft abgegeben wird. Quellbewohnende Arten (z.B. Strudelwirmer) sind auf
diese sauerstoffreichen und néhrstoffarmen Gewdasserabschnitte angewiesen und reagieren
empfindlich auf langeren Sauerstoffmangel, hervorgerufen z.B. durch sauerstoffverbrauchende
Abbauprozesse nach Stickstoffeintragen.

4. Pflanzen und Vegetation der Quellen

Quellen kdnnen in der Landschaft neben dem austretenden und abflieBenden Wasser physiognomisch
meist deutlich durch die Pflanzendecke oder Vegetation gegentber dem Quellumfeld abgegrenzt
werden. Die unmittelbar an (und in) den Quellen vorhandene Vegetation wird als Quellflur bezeichnet,
die meist eine Arealgréf3e von nicht mehr als funf Quadratmetern Gberschreiten. Kennzeichnend fir
Quellfluren ist eine niedrigwiichsige, oft flichendeckende (meist immergriine) Krautschicht mit zum Teil
hohem Moosanteil sowie das Fehlen hoherwichsiger Gehélze. GréRere (ab 50 Quadratmeter)
grundwasserbeeinflusste Flachen an denen sich Erlen-Eschenbruchwélder ausgebildet haben und
haufig Quellgruppen auftreten werden als Quellwald bezeichnet.
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5. Tiere der Quellen

Die Besiedlung von Quellen mit Tieren zeigt den Grenzsaumcharakter (Okoton) dieser Biotope am
deutlichsten. Neben Quellspezialisten (Krenobionten) finden sich Faunenelemente aus den
angrenzenden TeillebensrGumen. Aus dem Grundwasser werden Organismen wie Grundwasserkrebse
der Gattung Niphargus eingespult oder sie wandern aktiv ein. Ein gegenseitiges Durchdringen der
Lebensrdume zeigt sich beispielsweise im Vorkommen einiger in Quellen und Bachen lebenden
Strudelwurmarten (Tubellarien), die auch im Grundwasser gefunden wurden. Ein Beispiel ist Crenobia
alpina (Alpenstrudelwurm), der sich als krenobionte Art vermutlich durch das Grundwasser in andere
Quellen ausbreitet. Quellen stehen mit der Grundwasserfauna in enger Beziehung. Die Wanderung von
Bachbewohnern in die Quellregion zeigt sich vor allem durch das Vorkommen an Krebsarten wie
Gammarus fossarum, dem Bachflohkrebs, der als Indikatorart fir sauberes, sauerstoffreiches Wasser
sehr zahlreich im Krenal vertreten sein kann. Daneben gibt es auch sogenannte Fremdlinge, die als
krenoxene Arten nicht an Quellbereiche gebunden sind, aber zur Nahrungsaufnahme eindringen, wie
etwa die kécherlosen Larven von Rhyacophila (Kdcherfliege).

Einige krenophile Arten, also nicht ausschlieRlich in Quellbereichen lebende Tierarten, insbesondere
Insektenlarven lassen sich in Quellen finden. Hier sind vor allem Kdcherfliegenlarven (Trichoptera) wie
Crunoecia irrorata, Steinfliegenlarven (Plecoptera) sowie Eintagsfliegenlarven (Ephemeroptera) zu
nennen, welche die Quellbereiche bis zur Flugfahigkeit als Kinderstube nutzen. In stromungsarmen
Quellen kénnen Tiere der Stillgewasserzoozénosen vorkommen, wie etwa Kéaferarten aus der Familie
der Wasserkéfer (Hydrophilidae) und der Familie der Schwimmkaéfer (Dytiscidae, z.B. Agabus-Arten).
Ebenfalls Stillgewasserbewohner sind die Larven von Libellen (z.B. die vom Aussterben bedrohten
Quelljungferarten von Cordulegaster), die in Tiumpelquellen (Limnokrene) zu finden sind. Da diese Arten
auf Kleingewasser wie Quellbereiche angewiesen sind, hat der Biotopschutz eine wichtige Bedeutung
fur Quellen. Aus terrestrisch-hygrophilen Lebensraumen suchen ebenfalls Tiere Quellbereiche auf, um
hier zu jagen oder die Brut zu legen, z.B. der Feuersalamander (Salamandra salamandra) und diverse
Arthropoden und Mollusken. Die Ubergangsbereiche zum aquatischen Bereich werden von eigenen
Teillebensrdumen eingenommen. Faunenelemente sind die hygropetrische Fauna, der dinn mit
Wasser Uberrieselten Substrate und die Fauna liminaria, die Uberwiegend vom feuchten Falllaub und
Moospolstern abhangig ist. Die liminarische Fauna besteht vor allem aus Zweiflliglerlarven (Diptera),
von denen einige Arten typische Quellspezialisten sind (insbesondere Mickenlarven der Limnonidae,
Psychodidae und Ptychopteridae).

Die Kleinflachigkeit der Quellen lasst groRerwtichsigen Tieren keinen ausreichenden Bewegungsraum.
Quelltiere sind meist klein und unscheinbar und oft nicht mit dem menschlichen Auge erfassbar. Je nach
hydraulischen Bedingungen sind die Organismen an die Stromung des abflieRenden Wassers
angepasst. Meist nehmen rheophile, also stromungsangepasste Tiere (wie die meisten Insektenlarven)
vom Quellaustritt (je nach Auspragung der Stillwasserbereiche) in Richtung Quellbach im Vorkommen
merklich zu bzw. entsprechend ihrer Habitatpraferenz (z.B. Laub) stromungsmeidende Arten wie die
Larven von Crunoecia irrorata (Quellkdcherfliege) ab. Da die Nahrungsgrundlagen begrenzt sind,
kommen gro3e Populationen bzw. hohe Besiedlungsdichten (Abundanzen) nicht vor. Eine besondere
Verbreitung haben detritivore Tierarten, die von organischem und anorganischem Substrat (Detritus)
leben. Eine hohe Substratdiversitéat bedeutet eine Besiedlungsvielfalt an Organismen, was
insbesondere fir die liminarische und hygropetrische Fauna gilt. Bei entsprechender Habitatdiversitat
lasst sich demnach auch die Vielfalt an unterschiedlichen Faunenelementen aus verschiedenen
Lebensgemeinschaften erklaren. Entscheidend ist auch die Vegetation im Quellumfeld, da viele
Lebewesen auf bestimmtes eingetragenes (allochthones) Material wie Falllaub oder Totholz, an denen
sich Biofilme (Bakterien und Pilze) als Weidegrundlage ansiedeln, angewiesen sind.

Isolation kann fur die kaltstenothermen Spezialisten, die nur in Quellbereichen existieren kénnen, zu
einem fehlenden genetischem Austausch fuhren. Ein mogliches Resultat der Isolation ist oft eine hohe
Einnischung, was die Tierarten in besonderer Weise von den Standortfaktoren abhangig macht und
somit anfallig gegen Umweltverdnderungen. Eine Besiedlungsarmut zeigt sich vor allem bei extremen
chemischen Bedingungen durch Vorherrschen bestimmter Inhaltsstoffe wie hohe Chloridgehalte oder
Kalkgehalte. Auch hier kénnen nur Spezialisten wie Calcobionte (bei hohen Kalkgehalten) oder
Halobionte (bei hohen Salzgehalten) siedeln.
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6. Quellschutz und rechtliche Grundlagen
6.1 Rechtliche Grundlagen

Nach 8§30 Abs.2 Nr.2 des Gesetzes Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnatur-
schutzgesetz - BNatSchG) handelt es sich bei Quellbereichen um gesetzlich geschitzte Biotope.
Handlungen, die zu einer Zerstérung oder einer sonstigen erheblichen Beeintrachtigung dieser Biotope
fuhren konnen, sind verboten. Nach § 30 Abs. 3 BNatSchG kann von den Verboten des Abs. 2 auf
Antrag eine Ausnahme zugelassen werden, wenn die Beeintrachtigungen ausgeglichen werden
kénnen. So ein Ausgleich ist bei Quellbiotopen nicht mdglich, da eine Quelle nicht einfach an anderer
Stelle wieder hergestellt werden kann.

Die Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natirlichen Lebensrdume
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (FFH-Richtlinie) verfolgt das Ziel, die biologische Vielfalt in
Europa zu erhalten. Dies soll - neben spezifischen Artenschutzmafinahmen - insbesondere durch den
Aufbau eines europaweit vernetzten Schutzgebietssystems (Natura 2000) geschehen, das sich aus
FFH-Gebieten und EU-Vogelschutzgebieten zusammensetzt.

Durch Natura 2000 sollen natirliche und naturnahe Lebensrdume erhalten und gegebenenfalls
entwickelt sowie bestandsgeféhrdete wildlebende Tiere und Pflanzen geschiitzt werden. Einer der
besonders geschutzten Lebensraume sind dabei die Kalktuffquellen. Der Lebensraumtyp 7220 umfasst
Sicker-, Sturz- oder Tumpelquellen mit kalkhaltigem Wasser und Ausféallungen von Kalksinter (Kalktuff)
in unmittelbarer Umgebung des Quellwasseraustritts im Wald oder im Freiland.

6.2 Quellschutz

Die Bedeutung der Quellen spiegelt sich insbesondere in folgenden Punkten wieder:

Quellen dienen der Trinkwasserversorgung fur Menschen.

Sie sichern die Wasserversorgung fur Pflanzen und Tiere.

Quellen sind Lebensraume fur Tiere und Pflanzen, die nur in Quellen und Quellbdchen vorkommen.
Von Quellen aus kénnen geschadigte Bache neu besiedelt werden.

Quellen garantieren den Niedrigwasserabfluss der Fliel3gewasser.

Sie haben eine Speicherungsfunktion bei starken Niederschlagsereignissen.

Im Winter dienen Quellen als Wasserstelle und Rickzugsgebiet fir Lebewesen.

Die aktuellen Hauptgefahrdungsursachen fur Quellen sind:

Verunreinigung durch landwirtschaftliche Eintrage

Anlage von Viehtranken (Viehtritt und Eutrophierung)

Verflllen oder sonstige Zerstérung von Quellbiotopen (z.B. durch Quellfassungen)
Anlage von Forellenteichen oder Amphibientimpeln in Quellgebieten

Verrohrung von Quellbachen (z.B. beim Wegebau im Wald)

Versauerung der Quellgewasser (insbesondere in Fichten-Monokulturen)
Trockenlegung von Quellen durch Drainagen, Wasserentnahmen oder Gesteinsabbau

SchutzmalRnahmen an Quellen sind deshalb besonders nétig, weil Quellrdume als kleinflachige,
isolierte, seltene und empfindliche Biotope gegentber geringsten Stérungen sehr anfallig reagieren. Als
MaRnahmen zum Schutz der Quellen sollten folgende Uberlegungen einbezogen werden:

e Die Grundwasserneubildung im nédheren und weiteren Quellumfeld darf nicht eingeschrénkt werden,
um ein Versiegen der Quelle zu verhindern.

e Die Reinheit des Quellwassers muss erhalten bleiben. Vermieden werden sollten daher Eintrage
aus der Landwirtschaft in das Grundwasser, Abwassereinleitungen in den Quellbereich, Eintrage
durch Niederschlags- bzw. Oberflachenwasser aus Drainagen, Graben und Versiegelungen.

e An der Quelle sollte eine standortgerechte Vegetation erhalten bleiben (Wald, Quellflur), auch um
eine Erwdrmung des Wassers durch direkte Sonneneinstrahlung zu verhindern. Dies gilt auch fur
den Bereich des Quellbaches. Kahlschlag im Forst sollte durch die abrupte Strahlungsverénderung
vermieden werden. Das Griinland im unmittelbaren Quellbereich sollte nicht geméaht werden.

e Fichtenbestande sollten durch Ersatzpflanzungen mit Bruchwaldarten umgewandelt werden, um
der zunehmenden Versauerung des Quellwassers entgegenzuwirken.
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e Eine Nutzung des Quellbereiches als Viehtranke sollte vermieden werden. Durch die Trittschaden
kann unter Umstanden die gesamte Vegetation (Quellflur) zerstdrt werden.

e Die Quelle muss unter Umstanden vor Erholungssuchenden geschitzt werden. Dies geschieht
dadurch, dass Wanderwege in weitem Abstand um Quellbereiche herumgefiihrt werden. Auch
Rastplatze sollten nicht im Quellbereich angelegt werden. Eine sinnvolle MafRnahme kann
aulRerdem die Information der Erholungssuchenden (z.B. durch aufgestellte Tafeln) sein, um die
Akzeptanz fur den Quellschutz zu steigern.

e Quellen sollten — soweit mdglich — von Einfassungen und Quellbauwerken jeglicher Art befreit
werden. Hierzu gehdoren nicht mehr bendtigte Sammelbehalter fur die Trinkwassergewinnung,
traditionelle Einfassungen in Stein sowie Drainagen. Im Einzelfall sollte jedoch ein mdglicher
kulturhistorischer oder denkmalpflegerischer Wert geprift und abgewogen werden.

e Das Quellwasser darf weder im Bereich der Quelle noch im Bereich des Quellbaches zu Teichen
aufgestaut werden. Dieses wirde z.B. den Larven des Feuersalamanders den Lebensraum
entziehen.

e Um den Quellschutz zu gewdhrleisten, missen unter Umstanden Ankauf, Pacht, eine
Nutzungseinschrankung im Umfeld oder die Unterschutzstellung der Quelle erwogen werden.

e Eine mechanische Belastung von Waldb&den durch forstwirtschaftliche Maschinen und Fahrzeuge
sollte in einem Mindestradius von 100 Metern um den Quellaustritt vermieden werden. Die
Bodenverdichtung fuhrt zu einer Abnahme des Porenvolumens, was die Infiltrationskapazitat
(Niederschlag) verringert.

e Das Anlocken von Rot-, Dam- und Schwarzwild durch das Ausbringen von Futter oder Salz sollte
an Quellen unterbleiben. Da diese Tiere meist in Herden oder Rotten im Wald leben, wirkt die
mechanische Beanspruchung durch Tritt- und Wahltatigkeit besonders auf die Vegetation und die
oberste Bodenschicht mit Streuauflage intensiv und zerstérend. Schwarzwild nutzt die
Quellbereiche dann auch als Suhle.

e Verrohrungen im Quellbach (z.B. Wegedurchlasse) sollten mdglichst nicht mit Standardrohren
gebaut werden. Sollten Wegedurchlasse nétig sein, so sollte unbedingt darauf geachtet werden,
dass keine Abstirze entstehen. Auch sollte die Sohle der Verrohrungen nicht betoniert werden,
damit eine ungehinderte Wanderung der Sohlenbewohner stattfinden kann. Hierbei sind nach unten
offene U-Profile vorzuziehen.

e Grinlandflachen, die zur Beweidung genutzt werden, sollten mdglichst mit geringen
Viehbesatzgrof3en, die 0,6 GroRvieheinheiten pro Hektar nicht Ubersteigen, versehen werden.
Somit wird eine strukturelle Stérung der Quellbereiche gering gehalten und die Artenvielfalt von
Offenlandquellen sogar gefordert.

Ein sehr wichtiger Punkt, um Quellbereiche mdglichst flachendeckend zu schiitzen ist die Standort-
kenntnis. Viele Quellen sind nicht in den topographischen Karten verzeichnet.

6.2.1 Quellen und Beweidung

Eine bislang in Untersuchungen und Forschungsprojekten zu Quellbiotopen sehr wenig bertcksichtigtes
Thema, ist die Frage nach den Auswirkungen von Beweidung auf Quellen und Quellbache. Vor allem
die Fragestellung nach mdglichen positiven Effekten aus naturschutzfachlicher Sicht wird haufig nicht
verfolgt. Gerade unter der Beriicksichtigung von nitzlichen Kopplungseffekten von Biotopschutz und
Beweidungsmanagement ist ein solches Forschungsdefizit besonders anzuklagen.

Erste Anséatze von Untersuchungen liegen fur bestimmte Naturrdume bereits vor, berticksichtigen aber
meist aus vegetationskundlicher Sicht die Auswirkungen von Trittschaden auf die pflanzliche Besiedlung
von Quellen (SCHITTEK 2006, DOERPINGHAUS 2003, HINTERLANG 1992 und 1994) und weniger die
Auswirkungen auf die Besiedlung von Tieren, insbesondere von Wirbellosen (ZOLLHOFER 1997 und
1999).

Allgemein ist die Diskussion um Beweidungsprojekte in der Naturschutzpraxis in den letzten Jahren
deutlich forciert worden (Vergleiche zum Beispiel die Fachbeitrdge in FINCK, HARDTLE, REDECKER und
RIECKEN 2004). Dabei ist bei zahlreichen Projekten zum Gewdasserschutz und zur Gewasserentwicklung
(Renaturierung und Revitalisierung) das Thema ,Beweidung“ in den Mittelpunkt geriickt oder zumindest
spielt dieses Thema eine wesentliche Rolle in der fortlaufenden Bewirtschaftung von Gewassern und
deren Umland (z.B. BUNZEL-DRUCKE, HAUSWIRTH und SCHARF 2002, RIECKEN 2001, DETERING 2000).
Der Strukturwandel in der Landwirtschaft und die stérker an Kosten- und Nutzeneffizienz orientierten,
neuen Leitbilder im praktischen Naturschutz haben dazu gefiihrt, dass die groRflachige, extensive
Beweidung mit GroRRherbivoren einen Weg darstellt, unsere Kulturlandschaften im Sinne einer
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nachhaltigen Bewirtschaftung mit den Zielen von Landwirtschaft und Naturschutz harmonisierend,
entsprechend ,offen” zu halten.

Eine Rickbesinnung auf ,historisierte” Leitbilder zur Entwicklung von Landschaftsbildern, die meist ein
Mosaik aus vollig baumfreien, halboffenem Grinland mit Feldgehdlz-Inseln und Waldern und Forsten
ergeben, haben zudem den Einsatz alter Nutztierrassen und redomestizierten Arten geférdert. Auch der
Anblick von ,Wildtieren“ passt hierbei in das Konzept ,mehr Wildnis“. So gesehen erscheinen die
zahlreichen Rickziichtungen, wie beispielsweise dem Heckrind (Bos taurus taurus), als logische
Konsequenz. Die typische Ausbildung eines Winterfells, das die Tiere gegen Temperaturen bis -25° C
problemlos schitzt ermdglicht einen ganzjahrigen Besatz von Flachen. Entsprechend ihrer Robustheit
und der naturlichen Instinkte kommen Heckrinder meist ohne menschliches Eingreifen in der freien
Landschaft zurecht, so dass haufig von einer ,ungesteuerten Naturentwicklung ohne Nutzungsdruck®
die Rede ist.

Abb.: Quellen und Beweidung — ein Beispiel aus dem Nationalpark Kellerwald-Edersee

Hinsichtlich einer fir Quellbiotope im Offenland positiven strukturellen Entwicklung ist der geringe
Besatz mit GroRBherbivoren wichtig. Hierbei sollte beim Viehbesatz darauf geachtet werden, dass die
GroRvieheinheit (GVE) von 0,6 je Hektar nicht Gberschritten wird. Aul3erdem sollten die ArealgréRen
entsprechend mindestens 80 Hektar betragen und bereits unterschiedliche Bodennutzungsformen
aufzeigen (Wald, Feldgehdlze, Offenland). Der Viehtritt richtet dann keine bleibenden Schaden an, weil
die Quellen bzw. die Quellfluren nicht standig und vor allem nicht in hoher Individuendichte ,zertrampelt*
werden. Das Gegenteil ist der Fall: Erst durch die extensive Beweidung gelingt das Aufkommen und der
Erhalt von seltenen Binsen-Quellsumpfwiesen (vgl. ELLENBERG 1996). Durch den partiellen Abbruch der
Kraut- und Grasvegetation entstehen dann artenreiche Quellfluren, da diese offengelegten Stellen sehr
gut von Moosen wiederbesiedelt werden (HINTERLANG 1994). Diese Entwicklung konnte auf der
beweideten Flache der Hochrhén bereits beobachtet werden. Einer Degeneration solcher Quellfluren
misste landschaftspflegerisch mit Mahd begegnet werden. Hierfiir sorgen jedoch die Heckrinder mit
Abfressen der entsprechenden Gras-Vegetation. An Stellen wo das Vieh seltener diese Quellfluren
aufsucht, entwickelt sich dann zunachst das Schilfrohr, spater kénnen in diesem Schutz dann erste
Pioniergeholze wie Birke und Weide Gehdlzinseln bilden. Bedingt durch die extensive Beweidung mit
(Heck-)Rindern kann so eine abwechslungsreiche und im Artenspektrum vielféltige Landschaft
entstehen.
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6.2.2 Quellen im Grunland (ohne Beweidung)

Da die Untersuchungen der Quellen zu verschiedenen Jahreszeiten erfolgte, war nicht immer klar
ersichtlich, wie die Griinlandflachen im Jahresverlauf bewirtschaftet werden. Flachen ohne Beweidung
sollten aus vegetationskundlicher Sicht auf jeden Fall offen gehalten werden. Aufkommende Geholze
kénnen vorsichtig entfernt werden. Bei der Mahd sollten Quellbereiche besonders schonend behandelt
werden. In der Regel sollte diese im Herbst erfolgen, um so eine direkte und starke Sonneneinstrahlung
zu verhindern, die eine erhebliche Auswirkung auf die Wassertemperatur und damit auf die
Lebensgemeinschaft in der Quelle haben kdnnte. In der Regel dirfte eine zweijahrige Hand-Mahd
ausreichen. Das Arbeiten mit Maschinen in den Quellbereichen sollte zur Vermeidung der
Bodenverdichtung unbedingt unterbleiben. Nahere Untersuchungen zu den Offenlandquellen sollen in
den kommenden Jahren im Rahmen des Life-Projekts zur Erhaltung des Berggrunlandes im hessischen
Teil des Biospharenreservats Rhén erfolgen.

6.2.3 Quellen und Landwirtschaft im Uberblick

Generell kann man die Gefahrdungen und MafRnahmen auf landwirtschaftlichen Flachen wie folgt
zusammenfassen:

Beeintrachtigung der Quelle MalRnahmen

Viehtranke im unmittelbaren Quellbereich Verlegung der Viehtranke in untere
Bachabschnitte; Entfernung der Tranke und
eventueller Rohrleitungen

Starker Viehtritt im Quellbereich (Auswirkung: Extensive Beweidung; ggf. dauerhaftes
Trittschaden, Bodenverdichtung, Verunreinigung | Auszéaunen des Quellbereichs

durch Kot)
Dungung oder Ausbringen von Giille im Umfeld Verzicht auf Dingung und Ausbringen von

der Quelle Gille

Schaden bei der Mahd (Fahrspuren im Aussparen von Quellbereichen bei der Mahd

Quellbereich, keine Abstande zur (Herausnahme der landwirtschaftlichen Flache

Quellvegetation) aus der Bewirtschaftung) ; ggf. dauerhaftes
Auszaunen des Quellbereichs

Trockenlegung von Quellbereichen durch Entfernen der Drainage

Drainage

Wasserentnahmen aus dem direkten Keine Wasserentnahmen im Quellbereich

Quellbereich (meistens mit Schlduchen)

Quellfassungen aller Art Ruckbau der Quellfassungen; Entfernen der
Verrohrung

6.2.4 Quellen in Nadelholzbestanden

Quellen in Nadelholzbestanden sind zumeist besonders beeintrachtigt. So fuhrt beispielsweise die
Bestockung mit Fichten zu einer starken Veradnderung des urspriinglichen Zustands der Quelle. Der
Quellbereich ist das ganze Jahr hindurch beschattet, da Fichten immer Nadeln tragen. Die
Quellvegetation stirbt aufgrund der starken Beschattung ab. AuRerdem werden die Strukturen der
Quelle mit Nadeln bedeckt. Beim Abbau der Nadeln entstehen Humins&auren, die zur Versauerung des
Quellwassers und des Bodens im Quellumfeld fihren. Neben diesen Nachteilen entziehen
Fichtenbestande ganzjahrig Wasser aus dem Boden und geben dieses auch ganzjahrig Uber die
Verdunstung an die Atmosphéare ab. Dieses Wasser steht damit nicht der Grundwasserneubildung zur
Verflgung, was gegebenenfalls Auswirkung auf die Quellschittung haben kann.

Als biotopverbessernde Mafinahme ist hier die Entnahme von Fichtenbestanden aus den unmittelbaren
Quellbereichen sinnvoll. Es sollte ein Waldumbau hin zu einem Laubwald erfolgen und darauf geachtet
werden, dass die Quellstandorte nicht plétzlich und vollstandig freigestellt werden, damit im Hinblick auf
die kaltstenothermen Quellorganismen eine dauerhafte Beschattung gewdhrleistet ist. Wenn man unter
Waldumbau eine Anderung der Bestockung, d.h. ein Ersetzen von Nadelbaumen durch standort-
typische (Laub-)Baumarten (auch Initialbepflanzungen) versteht, fuhrt dies zu einer temporéren
Belichtung der Quellbereiche, die in einem zudem natirlichen Wald durch Umstiirzen alter Baume ein
natirlicher Prozess ist und so nur geringe Auswirkung auf die Quellorganismen hat.
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In der Praxis hat sich beim Waldumbau ein Mindestabstand der nédchsten Nadelholzbestdande zum
jeweiligen Rand des Quellgebietes von 30 Metern bewahrt. Jeder Waldumbau in einem groéReren
Umfang ist jedoch aus Sicht des Quellschutzes durchaus wiinschenswert. Vor den Rodungsarbeiten
sollten die Quellbereiche deutlich kenntlich gemacht werden, damit die Quellen nicht durch die
Rodungsarbeiten selber geschadigt werden. Sowohl eine Initialbepflanzung mit Laubbdumen als auch
die natirliche Sukzession kénnen zu einer naturschutzfachlichen Aufwertung der Quellbereiche fuhren.

Abb.: Absperrung eines Quellbereichs mit Trassierband vor der Fichtenrodung

6.2.5 Gefasste Quellen, Drainagen, Wegeverrohrungen, Teichanlagen, Forstwirtschaft

Quellfassungen aller Art stellen eine starke Gefahrdung fir den ganzen Lebensraum dar. Durch
Fassungen wird meist die gesamte Quelle zerstért und es sind keinerlei Quellstrukturen mehr
vorhanden. Wird das gesamte austretende Wasser abgeleitet, ist auch der Quellbach verschwunden.
Es ist beispielsweise bekannt, dass Grundwasserflohkrebse nachts zur Nahrungsaufnahme das
Grundwasser verlassen und tagsuber wieder Schutz im Grundwasserkorper suchen. Durch das
Anbringen von Verrohrungen sind diese Wanderbewegungen unterbrochen. AuRerhalb des
Grundwasserkorpers kdnnen die Tiere aufgrund ihrer Lichtempfindlichkeit und mangels Anpassung an
den Feinddruck der Oberflachenfauna nur wenige Tage Uberleben. Mit Ausnahme von noch genutzten
Trinkwasserfassungen oder Kulturdenkmalern, sollten alle menschlichen Bauwerke (Betonfassungen,
Brunnenkammern, Verrohrungen, Drainagen usw.) vollstandig aus den Quellbereichen entfernt werden.
Hierbei sollte darauf geachtet werden, dass noch intakte Quellbereiche beim Ruckbau nicht zerstort
oder beeintrachtigt werden, da dies zumeist die letzten Riickzugsorte der Quellbewohner sind.

Drainagen im landwirtschaftlichen Bereich kénnen aufwendig ausgegraben oder aber einfach verstopft
werden. Hierbei wird natirlich die gesamte Flache wiederverndsst, was in der Regel zu einer
erheblichen Nutzungseinschrankung in der Landwirtschaft fihrt. Ein Riickbau ist daher nur auf solchen
Flachen sinnvoll, die dauerhaft aus der landwirtschaftlichen Nutzung herausgenommen werden. Aus
Sicht des Naturschutzes erscheint der Ankauf solcher Flachen langfristig ein gutes Mittel zur
Renaturierung der friheren Sickerquellbereiche.
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Im Zuge von Wegebaumalinahmen werden, insbesondere im Wald, Quellbache mit Hilfe von Rohren
unter den Wegen hindurchgefihrt. Haufig werden dabei Standardrohre gewéahlt. Durch den kleinen
Durchmesser erhoht sich die FlieBgeschwindigkeit und die betonierte Sohle erschwert den
Quellorganismen die Durchwanderung der Rohre erheblich. Die Gewasserdurchgangigkeit wird
dadurch unterbrochen. Auch bestehen im Anschluss an die Rohre haufig Abstiirze, welche sich
ebenfalls negativ auf die Gewasserdurchgangigkeit auswirken, da sie fir die Lebewesen
uniiberwindbare Hindernisse darstellen. Solche Verrohrungen sollten wenn mdglich zuriickgebaut
werden oder durch Kastenprofile mit natirlichem Substrat ersetzt werden, um so die Wanderbewegung
der Quellbachbewohner zur Quelle zu ermdglichen.

Aufgrund der guten Wasserqualitat und der konstanten kilhlen Wassertemperatur wird Quellwasser fur
die Anlage von Forellenteichen und Amphibientiimpeln genutzt. Durch den Aufstau des Quellwassers
erhoht sich die Wassertemperatur. Durch die Fischzucht werden verstarkt Nahrstoffe eingetragen,
wahrend der Sauerstoffgehalt abnimmt. Dadurch werden die Quellspezialisten durch Allerweltsarten
verdrangt. AulRerdem wird durch die Anlage von Fischteichen die Durchgéngigkeit des Baches
unterbrochen, so dass viele Arten nicht mehr bachaufwérts wandern kénnen. Dies fuhrt zu einer
Isolierung von Populationen und die Selbstregeneration von Quellen oder Bachabschnitten wird
erheblich eingeschrankt. Wenn méglich sollten solche Bereiche ebenfalls schonend renaturiert werden.

Immer wieder werden Quellen durch die Forstwirtschaft beeintrachtigt. Dies geschieht zumeist durch
Baumfallungen und Rickearbeiten, die zu einer nachhaltigen Schadigung des Quellumfeldes fiihren
kénnen. Eine mechanische Belastung von Waldbdden durch forstwirtschaftliche Maschinen und
Fahrzeuge sollte in einem Mindestradius von 100 Metern um den Quellaustritt vermieden werden. Die
Bodenverdichtung fuihrt zu einer Abnahme des Porenvolumens, was die Infiltrationskapazitat
(Niederschlag) verringert. Bestehende Riickegassen durch Quellbereiche mussen verlegt werden. Im
Bereich des Biospharenreservats Rhon hat es sich bewahrt, Quellbereiche mit blauen Wellenlinien zu
kennzeichnen, damit die Forstwirtschaft diese Bereiche aussparen kann.

Abb.: Beispiel fur die Kennzeichnung von Quellbereichen im Wald

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
© 2017 Landesverband fur Hohlen- und Karstforschung Hessen e.V. Seite 13



7. Material und Methoden

Quellen werden bei der landesweiten Kartierung des Landesverbandes fir Hohlen- und Karstforschung
Hessen e.V. nach einem einheitlichen Kartierungsbogen erfasst. Hier werden u.a. die genauen GPS-
Koordinaten, Wasser- und Lufttemperatur, pH-Wert und elektrische Leitfahigkeit ermittelt. Im
Quellumfeld werden die Umgebungslage, die Vegetation, das Bodensubstrat in der Quelle sowie das
FlieRverhalten festgehalten. Zur Zustandsbeschreibung wird eine Fotodokumentation angefertigt und
durch Hinweise auf Beeintrachtigungen des Quellstandorts sowie durch Malnhahmenvorschlage
erganzt. Seit 2014 erfolgt die Erfassung computerunterstiitzt mithilfe eines wasserdichten Tablet-PCs.

Die faunistische Untersuchung der Quelle erfolgt in drei Schritten. Die Wasserbewohner werden mittels
eines sehr feinen Handkeschers gefangen und in die Konservierflissigkeit (Ethanol) Uberfuhrt. Der
semiaquatische Lebensraum (feuchte Quellrdnder) wird substratbezogen untersucht, dabei gefundene
Tiere werden mit einer feinen Federstahlpinzette gesammelt. Fluginsekten werden tber der Quelle
mittels eines Insektenkeschers gefangen. Alle Tierproben werden spater unter einem lichtstarken
Binokular aussortiert und nach Tiergruppen geordnet. Die endgtiltige Artbestimmung erfolgt in der Regel
durch international anerkannte Experten.

Abb.: Quellenkartierung mittels Tablet
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8. Beschreibung der untersuchten Quellen sowie MalBnahmenvorschlage
zur Verbesserung der Quellstandorte

8.1 Untersuchtes Quellgebiet

Insgesamt wurden fir das vorliegende Projekt 31 Quellen kartiert und untersucht. Die Quellen wurden
in das Biospeléologische Kataster des Landesverbandes fiir Hohlen- und Karstforschung Hessen e.V.
aufgenommen. Die in den folgenden Aufstellungen vom HoOhlenkataster Hessen vergebene
Katasternummer setzt sich aus der Kartennummer der topographischen Karte 1:25.000 und der
laufenden Nummer der Quelle bei der Quellenkartierung zusammen. An einigen Untersuchungspunkten
sind im nédheren Umfeld noch weitere Quellaustritte vorhanden, die nicht Gegenstand dieser Kartierung
waren, aber bei eventuellen Renaturierungsarbeiten beachtet werden sollten.

8.2 Ubersichtskarten, Kurzbeschreibung der Quellstandorte und Hinweise zur Gefahrdung
der Quellstandorte

Bei einem Teil der untersuchten Quellen handelt es sich um ungestdrte Waldquellen. Allerdings wurden
auch anthropogene Beeinflussungen festgestellt, die nachhaltig in die Quellbereiche eingreifen und
somit eine Gefahrdung der dort lebenden Arten darstellen oder sogar eine Gefahr fir den gesamten
Lebensraum bedeuten. Dabei handelt es sich um Gefahrdungen, die durch die landwirtschaftliche und
forstwirtschaftliche Nutzung, durch Drainagen, Verrohrungen und Quellfassungen bestehen. Diese
potenziellen Gefahrdungen sind im Einzelnen in den Standard-Datenbdgen aufgelistet (Tz. 8.4) und
werden fur das GIS als Shape-Dateien zur Verfiigung gestellt.

Abb.: Kennzeichnung der Quellaustritte wéhrend der Untersuchung
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8.2.1 Quellen am Oberlauf der Lauter

Am Oberlauf der Lauter, sudlich bis sidéstlich von Rebgeshain wurden 9 Quellen im Wald- und
Waldrandbereich untersucht. Hier kénnte die Kennzeichnung der Quellen fir den Forstbetrieb zum
Schutz der Biotope beitragen (vgl. Tz. 6.2.5). Soweit Fichtenbestdnde die Quellbereiche
beeintrachtigen, wiirde ein Waldumbau vom Nadel- zum Laubgehélz den jeweiligen Quellstandort
verbessern (vgl. Tz. 6.2.4).

Ungerslodwquellez *
A /Q

Ungerslod1quel|e 3

Ungerslochquelle 4;
Ungerslochquelle 5&

{\iy gerslochquelle 6)

Ungerslochquelle 3 N

Abb.: Lage der untersuchten Quellen am Oberlauf der Lauter

Hinweise auf Standorte mit besonderen Artvorkommen:
(Rhon-Quellschnecke Bythinella compressa / Alpenstrudelwurm Crenobia alpina / Hohlenflohkrebs Niphargus aquilex & spec. /
Vierkant-Quellkdcherfliege Crunoecia irrorata)

Quelle Bythinella | Crenobia | Niphargus | Crunoecia
5421/Q-870 Lauter-Nebenquelle 1 - - X -
5421/Q-875 Ungerslochquelle 3 - X - X
5421/Q-876 Ungerslochquelle 4 - - X -
5421/Q-877 Ungerslochquelle 5 X - - X
Summen 1 1 2 2
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8.2.2 Quellen am Frihseifen und am Seifenkopf

Am Frihseifen und am Seifenkopf wurden im Rahmen dieser Untersuchung 4 Quellen untersucht. Die
Quellen sind fast alle mehr oder weniger stark durch landwirtschaftliche Nutzung im Quellbereich oder
im Umfeld der Quellen beeintrachtigt. Eine extensive Bewirtschaftung bzw. Beweidung wirde sich
positiv auf die Quellstandorte auswirken (vgl. Tz. 6.2.1, 6.2.2).

Die Seifenkopfquelle 1 ist gefasst und sollte, unter Bericksichtigung des Vorkommens der Rhén-
Quellschnecke, schonend renaturiert werden (vgl. Tz. 6.2.5).

Die Frihseifenquellen 1 bis 3 liegen in unmittelbarer Néhe eines Parkplatzes an der Landstrale.
Bestehende Milleintrage in den Quellbereichen sollten entfernt werden.
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Abb.: Lage der untersuchten Quellen am Frihseifen und am Seifenkopf

Hinweise auf Standorte mit besonderen Artvorkommen:
(Rhon-Quellschnecke Bythinella compressa / Alpenstrudelwurm Crenobia alpina / Hohlenflohkrebs Niphargus aquilex & spec. /
Vierkant-Quellkdcherfliege Crunoecia irrorata)

Quelle Bythinella | Crenobia | Niphargus | Crunoecia
5421/Q-879 Seifenkopfquelle 1 X X - -
Summen 1 1 0 0

Hohlenflohkrebse und die Vierkant-Quellkdcherfliege konnten in den untersuchten Quellen im Bereich
des Fruhseifens und des Seifenkopfs nicht nachgewiesen werden.

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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8.2.3 Quellen stidlich des Wiesenhofs

Im Bereich sudlich des Wiesenhofs wurden 4 Quellen im Wald untersucht. Hier kénnte die
Kennzeichnung der Quellen fir den Forstbetrieb zum Schutz der Biotope beitragen (vgl. Tz. 6.2.5).
Soweit Fichtenbestande die Quellbereiche beeintrachtigen, wirde ein Waldumbau vom Nadel- zum
Laubgehdlz den jeweiligen Quellstandort verbessern (vgl. Tz. 6.2.4).

=

\
wenhelz

Abb.: Lage der untersuchten Quellen sidlich des Wiesenhofs

Hinweise auf Standorte mit besonderen Artvorkommen:
(Rhon-Quellschnecke Bythinella compressa / Alpenstrudelwurm Crenobia alpina / Hohlenflohkrebs Niphargus aquilex & spec. /
Vierkant-Quellkdcherfliege Crunoecia irrorata)

Quelle Bythinella | Crenobia | Niphargus | Crunoecia
5421/Q-863 Gescheidquelle 3 X - - -
5421/Q-864 Flosserquelle 3 X X - X
5421/Q-865 Flosserquelle 4 X X - X
5421/Q-880 Flosserquelle 5 - - X -
Summen 3 2 1 2

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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8.2.4 Quellen am Zwirnberg (Gilgbachquellgebiet)

Im Bereich des Zwirnbergs wurden 13 Quellen im Wald untersucht. Hier kénnte die Kennzeichnung der
Quellen fur den Forstbetrieb zum Schutz der Biotope beitragen (vgl. Tz. 6.2.5). Soweit Fichtenbestande
die Quellbereiche beeintrachtigen, wirde ein Waldumbau vom Nadel- zum Laubgehélz den jeweiligen
Quellstandort verbessern (vgl. Tz. 6.2.4). Bei der Zwirnbergquelle 13 handelt es sich um eine
Tumpelquelle, ein fur den Vogelsberg relativ seltener Quelltyp.

Kurz vor der Kartierung wurden bei Grabenarbeiten auch die Quellbereiche am Zwirnberg
beeintrachtigt. Mit dem zusténdigen Revierleiter des Forstamtes Schotten wurde zwischenzeitlich bei
einem Ortstermin das kuinftige Vorgehen bei solchen Arbeiten in Quellbereichen besprochen.
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Abb.: Lage der untersuchten Quellen am Zwirnberg

Hinweise auf Standorte mit besonderen Artvorkommen:
(Rhon-Quellschnecke Bythinella compressa / Alpenstrudelwurm Crenobia alpina / Hohlenflohkrebs Niphargus aquilex & spec. /
Vierkant-Quellkdcherfliege Crunoecia irrorata)

Quelle Bythinella | Crenobia | Niphargus | Crunoecia
5421/Q-886 Zwirnbergquelle 14 X X - -
5421/Q-888 Zwirnbergquelle 16 X X - X
5421/Q-889 Zwirnbergquelle 17 X X - X
5421/Q-890 Zwirnbergquelle 18 X X - -
5421/Q-891 Zwirnbergquelle 19 X X - -
5421/Q-892 Zwirnbergquelle 20 - X - -
Summen 5 6 0 2

Hohlenflohkrebse konnten in den untersuchten Quellen am Zwirnberg nicht nachgewiesen werden.

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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8.2.5 Quellen bei Eichelhain

Sidlich von Eichelhain wurde eine Quelle untersucht. Die Heufelder Quelle 2 ist durch die Ablagerung
von Grinabféallen beeintrachtigt. Diese Ablagerung sollte kiinftig unterbleiben, damit der Lebensraum
Quelle nicht nachhaltig geschadigt wird.
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Abb.: Lage der untersuchten Quelle bei Eichelhain

Hinweise auf Standorte mit besonderen Artvorkommen:

Die Rhon-Quellschnecke, der Alpenstrudelwurm, Hohlenflohkrebse und die Vierkant-Quellkécherfliege
konnten in der einzigen untersuchten Quelle im Bereich von Eichelhain nicht nachgewiesen werden.

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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8.3 Anmerkungen zum zoologischen Arteninventar der untersuchten Quellen

Alle zoologischen Funde wurden so weit wie moglich durch den Erstautor vorbestimmt. Die
gesammelten Exemplare wurden anschliel3end an Experten weitergeleitet. Eine genaue Artbestimmung
verschiedener Tiergruppen kann im Einzelfall aber mehrere Jahre dauern.

Insgesamt konnten bei den bisherigen Bestimmungen 121 Taxa fiir die 31 hier untersuchten Quellen
unterschieden werden. Die genaue Aufstellung der im Rahmen der vorliegenden Untersuchung
gefundenen Taxa zum derzeitigen Stand der Bestimmungen ergibt sich aus der Taxaliste. Mit
aufgenommen wurden die von HAHN (1990) in der Nebenquelle des Gilgbachs festgestellten Muschel-
und RuderfuRkrebsarten. Nach mindlicher Mitteilung von H. J. HAHN wurden die Aufsammlungen im
Bereich der hier untersuchten Zwirnbergquellen 16 bis 20 vorgenommen.

Die gute Qualitat der unbeeintrachtigten Quellen lasst sich aufgrund verschiedener Leitarten
dokumentieren. So wurden das Grundwasser besiedelnde Arten (z.B. Muschel- und Ruderfulzkrebse)
gefunden. Grundwasserflohkrebse der Gattung Niphargus wurden in 3 der untersuchten Quellen
festgestellt. Die Funde sprechen fir ein weitgehend intaktes Okosystem im Grundwasserkorper der
landwirtschaftlich unbeeinflussten Teile des Vogelsbergs.

Die in der Roten Liste der in Deutschland lebenden Tierarten aufgefiihrte Rhon-Quellschnecke
(Bythinella compressa) konnte in 10 Quellen festgestellt werden. Es sollte alles dafiir getan werden, den
bisherigen Zustand dieser Quellen zu erhalten oder zu verbessern, da es sich beim Vogelsberg neben
der Rhdn um den zweiten Verbreitungsschwerpunkt dieser bedrohten, weltweit endemisch nur in einem
sehr kleinen Verbreitungsgebiet vorkommenden, Art in Hessen handelt.

In 10 der untersuchten Quellen wurde der Alpenstrudelwurm (Crenobia alpina) gefunden. Die Art gilt als
Glazialrelikt und ist im Saprobienindex fir die Gewassergute ein Anzeiger fur absolut sauberes Wasser.
Als krenobionte Art gilt die Kocherfliege Crunoecia irrorata, deren Larven in 6 der kartierten Quellen
nachgewiesen wurden.

Abb.: Alpenstrudelwurm (Crenobia alpina)
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8.3.1 Liste der nachgewiesenen Taxa

Annelida (Gliederwirmer, Ringelwirmer)
Clitellata (Gurtelwirmer)
Oligochaeta (Wenigborster)
Lumbricidae (Regenwirmer)
Eiseniella tetraedra (Wasser-Regenwurm)
Arthropoda (GliederfiiRer)
Arachnida (Spinnentiere)
Acari (Milben)
Halacaridae (Meeresmilben)
Hydrachnellae (StulRwassermilben)
Hydrovolzia placophora
Uropodidae (Schildkrétenmilben)
Oribatida (Hornmilben)
Phthiracaridae (Hornmilben)
Araneae (Spinnen, Webespinnen, Weberspinnen)
Araneidae (Radnetzspinnen)
Clubionidae (Sackspinnen)
Clubiona sp.
Hahniidae (Bodenspinnen)
Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen)
Lycosidae (Wolfspinnen)
Tetragnathidae (Streckerspinnen)
Tetragnatha sp.
Thomisidae (Krabbenspinnen)
Opiliones (Afterspinnen, Kanker, Weberknechte)
Nemastomatidae (Fadenkanker)
Nemastoma lugubre (Ostlicher
Silberfleckkanker)
Phalangiidae (Echte Weberknechte, Schneider)
Pseudoscorpiones (Afterskorpione, Moosskorpione, Pseudoskorpione)
Neobisiidae
Neobisium sp.
Crustacea (Krebse, Krebstiere)
Amphipoda (Flohkrebse)
Gammaridae
Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)
Gammarus sp.
Niphargidae
Niphargus aquilex (Héhlenflohkrebs)
Copepoda (Ruderful3krebse)
Canthocamptidae
Bryocamptus cuspidatus
Bryocamptus echinatus
Bryocamptus minutus (Mooswurm)
Bryocamptus pygmaeus
Bryocamptus zschokkei
Cyclopidae (Hupferlinge)
Diacyclops languidus disjunctus
Eucyclops serrulatus (Sageschwanzhipferling)
Paracyclops fimbriatus (WeiBer
Schlammhdipferling)
Harpacticoida (Raupenhupferlinge)
Diplostraca (Krallenschwénze, Zweischaler)
Isopoda (Asseln)
Ligiidae
Ligidium hypnorum (Sumpfassel)
Trichoniscidae (Zwergasseln)
Trichoniscus sp.
Ostracoda (Muschelkrebse)
Candonidae
Candona neglecta
Fabaeformiscandona angusta
Cyprididae
Cavernocypris subterranea
Potamocypris pallida
Psychrodromus olivaceus
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Insecta (Insekten)
Coleoptera (Kafer)
Carabidae (Laufkéfer)
Curculionidae (Russelkafer, Rissler)
Dytiscidae (Echte Schwimmkafer, Schwimmkafer)
Agabus sp.
Hydroporinae sp.
Elmidae (Hakenkéafer, Klauenkéafer)
Hydraenidae (Langtaster, Langtasterwasserkéafer)
Hydrophilidae (Wasserfreunde, Wasserkéfer)
Anacaena sp.
Ptiliidae (Haarflugler, Federflugler)
Scirtidae (Jochkéafer, Sumpfkéfer)
Staphylinidae (Kurzfliigelkafer, Kurzfliigler, Raubkéfer,
Raubkurzkéfer)
Collembola (Springschwénze)
Diptera (Zweifligler)
Brachycera (Fliegen)
Dolichopodidae (Langbeinfliegen)
Sphaeroceridae (Dungfliegen)
Nematocera (Mucken)
Cecidomyiidae (Gallmicken)
Ceratopogonidae (Bartmicken, Gnitzen)
Bezzia sp.
Chironomidae (Schwarmmicken, Schwarzmicken, Zuckmicken)
Dixidae (Doppeladermiicken, Meniskusmiicken, Tastermiicken)
Dixa sp.
Limoniidae (Stelzmucken, Sumpfmuicken)
Rhypholophus sp.
Mycetophilidae (Pilzmiicken)
Pediciidae (Stelzmiicken)
Pedicia sp.
Psychodidae (Schmetterlingsmucken)
Sciaridae (Trauermiicken)
Simuliidae (Kriebelmiicken)
Thaumaleidae (Dunkelmiicken)
Tipulidae (Erdschnaken, Pferdeschnaken, Schnaken)
Trichoceridae (Wintermucken, Winterschnaken)
Ephemeroptera (Eintagsfliegen)
Heteroptera (Wanzen)
Veliidae (Bachlaufer, Bachwasserlaufer, Stof3laufer)
Velia sp.
Homoptera (Gleichfligler, Pflanzensauger)
Aphidina (Blattlause)
Auchenorrhyncha (Zikaden)
Psylloidea (Blattflohe)
Hymenoptera (Hautfliigler)
Formicidae (Ameisen)
Symphyta (Blattwespen, Pflanzenwespen)
Lepidoptera (Schmetterlinge)
Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen)
Leuctridae
Leuctra sp. (Nadel-Steinfliege)
Nemouridae
Protonemura sp. (Sechskiemige Uferfliege)
Thysanoptera (BlasenfiiRe, Fransenfliigler, Thripse)
Trichoptera (Kocherfliegen)
Beraeidae
Glossosomatidae
Lepidostomatidae
Crunoecia irrorata (Vierkant-Quellkdcherfliege)
Limnephilidae (Kdcherjungfern)
Polycentropodidae (Netz-Kdcherfliegen)
Sericostomatidae
Sericostoma sp.
Myriapoda (TausendfuRer, TausendfiiBler, VielfiRer)
Diplopoda (Doppelfiuer, Doppelfi3ler)
Glomeridae (Saftkugler)
Glomeris marginata (Gemeiner Saftkugler)
Julidae (SchnurfuR3er)
Tachypodoiulus niger (Schwarzer Schnurfii3er)
Polydesmidae (Bandfil3er)
Polydesmus sp.
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Mollusca (Weichtiere)
Bivalvia (Muscheln)
Eulamellibranchiata (Blattkiemer, Lamellenkiemer)
Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln)
Pisidium sp. (Erbsenmuschel)
Gastropoda (Schnecken)
Basommatophora (StBwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken)
Carychiidae (Zwerghornschnecken)
Carychium sp.
Lymnaeidae (Schlammschnecken)
Galba truncatula (Kleine Sumpfschnecke)
Neotaenioglossa
Hydrobiidae (Wasserdeckelschnecken)
Bythinella compressa (Rhdn-Quellschnecke)
Stylommatophora (Landlungenschnecken)
Arionidae (Wegschnecken)
Euconulidae (Kegelchen)
Euconulus fulvus (Helles Kegelchen)
Hygromiidae (Laubschnecken)
Monachoides incarnatus (Rétliche
Laubschnecke)
Limacidae (Egelschnecken, Schnegel)
Limax maximus (Grof3er Schnegel)
Oxychilidae (Glanzschnecken)
Patulidae (Schisselschnecken)
Discus rotundatus (Gefleckte
Schiisselschnecke)
Succineidae (Bernsteinschnecken)
Nemathelminthes (Schlauchwiirmer)
Nematoda (Fadenwirmer)
Rotatoria (Radertierchen, Radertiere)
Plathelminthes (Plattwiirmer)
Turbellaria (Strudelwirmer)
Tricladida (Planarien, Tricladen)
Planariidae
Crenobia alpina (Alpenstrudelwurm)
Polycelis felina (Gehérnter Vielaugen-
Strudelwurm)
Vertebrata (Wirbeltiere)
Amphibia (Amphibien, Lurche)
Anura (Froschlurche)
Ranidae (Echte Frosche)
Rana temporaria (Grasfrosch)
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8.4 Standard-Datenbdgen, Objektfotos und Artenlisten

Im Folgenden finden sich die jeweiligen Standard-Datenbdgen der untersuchten Quellen. Hier sind
neben den punktgenauen Koordinaten des Quellstandortes auch vielféltige Angaben zur
geographischen Lage, der Geologie, den physikalischen Parametern, den vorkommenden Pflanzen
sowie Hinweise zur Gefahrdung der Quellen ersichtlich. Der Standard-Datenbogen wird durch ein Foto
der jeweiligen Quelle und eine vollstandige Faunenliste komplettiert. Die Lage des Hauptquellaustritts

wird auf dem jeweiligen Foto zumeist durch ein FAhnchen markiert.

Fur Zwecke der Datenerhebung werden alle zoologischen Funde sowie die Objektdaten der

Quellenkartierung in Dateiform zur Verfugung gestellt.

Die Standard-Datenbdgen sind nach den vergebenen Katasternummern (vgl. Tz. 8.1) sortiert. Zur
besseren Ubersichtlichkeit wird den Datenbdgen eine Aufstellung der untersuchten Quellen mit den

vergebenen Katasternummern vorangestellt.

KatasterNr. Objekt Datum der Untersuchung
5421/Q-863 Gescheidquelle 3 21.04.2017
5421/Q-864 Flosserquelle 3 21.04.2017
5421/Q-865 Flosserquelle 4 21.04.2017
5421/Q-866 Frihseifenquelle 1 21.04.2017
5421/Q-867 Frihseifenquelle 2 21.04.2017
5421/Q-868 Frihseifenquelle 3 21.04.2017
5421/Q-869 Heufelder Quelle 2 21.04.2017
5421/Q-870 Lauter-Nebenquelle 1 22.04.2017
5421/Q-871 Lauter-Nebenquelle 2 22.04.2017
5421/Q-872 Lauter-Nebenquelle 3 22.04.2017
5421/Q-873 Ungerslochquelle 1 22.04.2017
5421/Q-874 Ungerslochquelle 2 22.04.2017
5421/Q-875 Ungerslochquelle 3 22.04.2017
5421/Q-876 Ungerslochquelle 4 22.04.2017
5421/Q-877 Ungerslochquelle 5 22.04.2017
5421/Q-878 Ungerslochquelle 6 22.04.2017
5421/Q-879 Seifenkopfquelle 1 22.04.2017
5421/Q-880 Flosserquelle 5 22.04.2017
5421/Q-881 Zwirnbergquelle 8 22.04.2017
5421/Q-882 Zwirnbergquelle 9 22.04.2017
5421/Q-883 Zwirnbergquelle 10 22.04.2017
5421/Q-884 Zwirnbergquelle 11 22.04.2017
5421/Q-885 Zwirnbergquelle 12 22.04.2017
5421/Q-886 Zwirnbergquelle 14 22.04.2017
5421/Q-887 Zwirnbergquelle 15 22.04.2017
5421/Q-888 Zwirnbergquelle 16 22.04.2017
5421/Q-889 Zwirnbergquelle 17 22.04.2017
5421/Q-890 Zwirnbergquelle 18 22.04.2017
5421/Q-891 Zwirnbergquelle 19 22.04.2017
5421/Q-892 Zwirnbergquelle 20 22.04.2017
5421/Q-894 Zwirnbergquelle 13 22.04.2017
Quellenkartierung stdlich und suddstlich von Ulrichstein
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5421/Q-863 Gescheidquelle 3

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer 5421/Q-863

Name der Quelle Gescheidquelle 3

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriiger-Koordinaten r 3514678 h 5601642 NN 655
Gemarkung / Gemeinde Feldkricken Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen
Naturraum 351.0 |Westlicher Hoher Vogelsberg
Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle Versauerung

Fichtenbestand oberhalb des Quellbereichs.

Maflinahmenvorschlage Waldumbau

Geologische Einheit / Kurzel / Basische Basalte / B/ / Tertiar/Miozan
Petrographie / Stratigraphie

Art der Quelle Sickerquelle

Luft-’Wassertemperatur min |7,5°C /5,7 °C pH-Wert: 5,5 89 uS/cm
pH-Wert/ Leitiahigkeit max | 7,5 °C /5,7 °C pH-Wert: 5,5 89 uS/cm
Feuchtigkeitsgrad standig flieRend

Bodensubstrat in der Quelle steinig

sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Rotbuche, Schwarz-Erle

Pflanzenarten im direkten Brennnessel, Buschwindroschen, Echtes Springkraut,
Quellbereich Gegenblattriges Milzkraut, Graser, Hexenkraut, Himbeere, Moose,

Nelkenwurz, Waldmeister, Waldsauerklee

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5421/Q-863 Gescheidquelle 3

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwurmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Annelida (Gliederwirmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster) / Lumbricidae (Regenwirmer)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen)

e Arthropoda (GliederfuRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Opiliones (Afterspinnen, Kanker,
Weberknechte) / Phalangiidae (Echte Weberknechte, Schneider)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Pseudoscorpiones (Afterskorpione,
Moosskorpione, Pseudoskorpione) / Neobisiidae / Neobisium sp.
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e Arthropoda (Gliederful3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhipferlinge)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / Ptiliidae (Haarflugler,
Federflugler)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kéafer) / Staphylinidae
(Kurzflugelkafer, Kurzfligler, Raubkafer, Raubkurzkéafer)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)
e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifllgler)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmiicken)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Pediciidae (Stelzmicken)
/ Pedicia sp.

e Arthropoda (GliederftiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Sciaridae
(Trauermiicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Simuliidae
(Kriebelmticken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifligler) / Thaumaleidae
(Dunkelmuicken)

o Arthropoda (Gliederfii3er) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

e Arthropoda (Gliederfli3er) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Neotaenioglossa / Hydrobiidae
(Wasserdeckelschnecken) / Bythinella compressa (Rhén-Quellschnecke)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Hygromiidae (Laubschnecken) / Monachoides incarnatus (Rdétliche Laubschnecke)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Limacidae (Egelschnecken, Schnegel) / Limax maximus (GroRRer Schnegel)

e Plathelminthes (Plattwirmer) / Turbellaria (Strudelwtrmer) / Tricladida (Planarien, Tricladen) /
Planariidae / Polycelis felina (Gehérnter Vielaugen-Strudelwurm)
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5421/Q-864 Flosserquelle 3

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer 5421/Q-864

Name der Quelle Flosserquelle 3

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3515159 h 5602009 NN 637
Gemarkung / Gemeinde Feldkricken Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen
Naturraum 351.0 |Westlicher Hoher Vogelsberg
Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle Versauerung

Maflinahmenvorschlage Waldumbau

Geologische Einheit / Kirzel / Basaltischer Abhangschutt / db / Schutt / Diluvium
Petrographie / Stratigraphie

Art der Quelle Sickerquelle

Luft-’Wassertemperatur min |8,2°C /6,6 °C pH-Wert: 5,2 87 uS/cm
pH-Wert/ Leitiahigkeit max | 8,2 °C /6,6 °C pH-Wert: 5,2 87 uS/cm
Feuchtigkeitsgrad standig flieRend

Bodensubstrat in der Quelle steinig

sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Bergahorn, Eberesche, Fichte, Holunder, Rotbuche, Schwarz-Erle
Pflanzenarten im direkten Bitteres Schaumkraut, Brennnessel, Farne, Gegenblattriges
Quellbereich Milzkraut, Gilbweiderich, Greiskraut, Graser, Grinalgen,

Hexenkraut, Himbeere, Hohler Lerchensporn, Moose, Wald-
Bingelkraut, Waldsauerklee, Zwiebeltragende Zahnwurz

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5421/Q-864 Flosserquelle 3

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwirmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben)

e Arthropoda (Gliederfuilzer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Hydrachnellae
(SuRwassermilben) / Hydrovolzia placophora

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Oribatida sp.
(Hornmilben)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Opiliones (Afterspinnen, Kanker,
Weberknechte) / Phalangiidae (Echte Weberknechte, Schneider)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhupferlinge)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Trichoniscidae
(Zwergasseln) / Trichoniscus sp.

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kéafer)
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e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / Ptiliidae (Haarflugler,
Federflugler)

e Arthropoda (Gliederfu3er) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Ceratopogonidae
(Bartmicken, Gnitzen)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmiicken)

e Arthropoda (GliederfiiZer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Limoniidae
(Stelzmiicken, Sumpfmicken)

e Arthropoda (GliederfuiZer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Limoniidae
(Stelzmicken, Sumpfmiicken) / Rhypholophus sp.

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifligler) / Mycetophilidae
(Pilzmucken)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Pediciidae (Stelzmicken)
/ Pedicia sp.

e Arthropoda (Gliederfli3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifllgler) / Psychodidae
(Schmetterlingsmucken)

e Arthropoda (GliederfliRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Sciaridae
(Trauermiicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifligler) / Simuliidae
(Kriebelmucken)

e Arthropoda (Gliederfli3er) / Insecta (Insekten) / Homoptera (Gleichfligler, Pflanzensauger) /
Aphidina sp. (Blattlause)

e Arthropoda (Gliederfiier) / Insecta (Insekten) / Homoptera (Gleichfligler, Pflanzensauger) /
Auchenorrhyncha sp. (Zikaden)

e Arthropoda (Gliederflier) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen)
e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen)

e Arthropoda (Gliederfu3er) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kocherfliegen) /
Lepidostomatidae / Crunoecia irrorata (Vierkant-Quellkdcherfliege)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora
(SuRwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Lymnaeidae (Schlammschnecken) /
Galba truncatula (Kleine Sumpfschnecke)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Neotaenioglossa / Hydrobiidae
(Wasserdeckelschnecken) / Bythinella compressa (Rhén-Quellschnecke)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Limacidae (Egelschnecken, Schnegel)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Oxychilidae (Glanzschnecken)

e Plathelminthes (Plattwirmer) / Turbellaria (Strudelwtrmer)

e Plathelminthes (Plattwirmer) / Turbellaria (Strudelwlrmer) / Tricladida (Planarien, Tricladen) /
Planariidae / Crenobia alpina (Alpenstrudelwurm)
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5421/Q-865 Flésserquelle 4

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer 5421/Q-865

Name der Quelle Flosserquelle 4

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3515104 h 5602036 NN 630
Gemarkung / Gemeinde Feldkricken Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen
Naturraum 351.0 |Westlicher Hoher Vogelsberg
Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle Versauerung

Maflinahmenvorschlage Waldumbau

Geologische Einheit / Kirzel / Jungste Abschwemmungen der ebenen Talbdéden /a/ / Alluvium
Petrographie / Stratigraphie

Art der Quelle Sickerquelle

Luft-’Wassertemperatur min |8,2°C/6,2°C pH-Wert: 5,7 101 puS/cm
pH-Wert/ Leitiahigkeit max | 8,2 °C /6,2 °C pH-Wert: 5,7 101 uS/cm
Feuchtigkeitsgrad standig flieRend

Bodensubstrat in der Quelle steinig

sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Fichte, Holunder, Rotbuche, Schwarz-Erle

Pflanzenarten im direkten Bitteres Schaumkraut, Brennnessel, Buschwindroschen, Echtes
Quellbereich Springkraut, Farne, Gegenblattriges Milzkraut, Graser, Hahnenfuf3,

Hexenkraut, Himbeere, Hohler Lerchensporn, Moose, Madesu,
Scharbockskraut, Wald-Bingelkraut, Wald-Ziest, Waldmeister,
Waldsauerklee, Wechselblattriges Milzkraut, Zwiebeltragende
Zahnwurz

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5421/Q-865 Flésserquelle 4

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwurmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Annelida (Gliederwirmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster) / Lumbricidae (Regenwirmer) / Eiseniella tetraedra (Wasser-Regenwurm)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Hydrachnellae
(SuRwassermilben)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Hydrachnellae
(SuRwassermilben) / Hydrovolzia placophora

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Oribatida sp.
(Hornmilben)
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e Arthropoda (Gliederfui3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Phthiracaridae
(Hornmilben)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Pseudoscorpiones (Afterskorpione,
Moosskorpione, Pseudoskorpione) / Neobisiidae / Neobisium sp.

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhupferlinge)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Ligiidae /
Ligidium hypnorum (Sumpfassel)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Trichoniscidae
(Zwergasseln) / Trichoniscus sp.

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)
e Arthropoda (GliederfuRer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kéafer)

e Arthropoda (Gliederfii3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kéafer) / Ptiliidae (Haarfllgler,
Federfllgler)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / Scirtidae (Jochkéfer,
Sumpfkéfer)

e Arthropoda (Gliederfii3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kéafer) / Staphylinidae
(Kurzflugelkafer, Kurzfliigler, Raubkafer, Raubkurzkafer)

e Arthropoda (GliederfiiZer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)

e Arthropoda (Gliederfli3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifllgler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifligler) / Psychodidae
(Schmetterlingsmiicken)

e Arthropoda (Gliederfli3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifllgler) / Thaumaleidae
(Dunkelmticken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifligler) / Tipulidae (Erdschnaken,
Pferdeschnaken, Schnaken)

e Arthropoda (Gliederflier) / Insecta (Insekten) / Homoptera (Gleichfligler, Pflanzensauger) /
Auchenorrhyncha sp. (Zikaden)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Homoptera (Gleichflugler, Pflanzensauger) /
Psylloidea sp. (Blattfléhe)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen) /
Lepidostomatidae / Crunoecia irrorata (Vierkant-Quellkécherfliege)

e Arthropoda (Gliederfiier) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen) / Sericostomatidae
/ Sericostoma sp.
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e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Neotaenioglossa / Hydrobiidae
(Wasserdeckelschnecken) / Bythinella compressa (Rhén-Quellschnecke)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Hygromiidae (Laubschnecken) / Monachoides incarnatus (Rétliche Laubschnecke)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Oxychilidae (Glanzschnecken)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Patulidae (Schiisselschnecken) / Discus rotundatus (Gefleckte Schiisselschnecke)

¢ Nemathelminthes (Schlauchwiirmer) / Nematoda (Fadenwirmer)

e Plathelminthes (Plattwurmer) / Turbellaria (Strudelwtrmer) / Tricladida (Planarien, Tricladen) /
Planariidae / Crenobia alpina (Alpenstrudelwurm)
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5421/Q-866 Friihseifenquelle 1

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer 5421/Q-866

Name der Quelle Frihseifenquelle 1

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3515945 h 5603390 NN 626
Gemarkung / Gemeinde Rebgeshain Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen
Naturraum 351.0 |Westlicher Hoher Vogelsberg
Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle Eutrophierung

Landwirtschaftliche Flachen oberhalb des Quellbereichs.

Maflinahmenvorschlage Extensive Bewirtschaftung.

Geologische Einheit / Kirzel / Altere Abschwemmungen zu Seiten der ebenen Talboden,

Petrographie / Stratigraphie Ablagerungen in geneigten Talanfangen und Seitenrinnen/al/ /
Alluvium
Art der Quelle Sickerquelle

Tumpelquelle

Luft-’Wassertemperatur min | 10,6 °C /6,4 °C pH-Wert: 5,3 82 uS/cm
pH-Wert/ Leitiahigkeit max | 10,6 °C /6,4 °C pH-Wert: 5,3 82 pS/cm
Feuchtigkeitsgrad standig feucht

Bodensubstrat in der Quelle sandig, lehmig

Umgebungslage Wiesengelande

Art des Waldes Weide

Pflanzenarten im direkten Ampfer, Binsen, Bitteres Schaumkraut, Brennnessel, Distel,
Quellbereich Engelwurz, Flatterbinse, Gréaser, Lerchensporn, Madesu,

Schachtelhalm, Scharbockskraut, Schlangenknéterich,
Storchschnabel, Sumpfdotterblume, Weidenréschen, Wiesen-
Schaumkraut

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5421/Q-866 Friihseifenquelle 1

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwurmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Clubionidae (Sackspinnen) / Clubiona sp.

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Thomisidae (Krabbenspinnen)
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e Arthropoda (Gliederfui3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Opiliones (Afterspinnen, Kanker,
Weberknechte) / Phalangiidae (Echte Weberknechte, Schneider)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhupferlinge)

e Arthropoda (Gliederfu3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Trichoniscidae
(Zwergasseln) / Trichoniscus sp.

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)
e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / Carabidae (Laufkafer)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / Ptiliidae (Haarflugler,
Federflugler)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / Staphylinidae
(Kurzflugelkafer, Kurzfliigler, Raubkafer, Raubkurzkafer)

e Arthropoda (Gliederfii3er) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwéanze)
e Arthropoda (Gliederfu3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Brachycera sp. (Fliegen)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmiicken)

e Arthropoda (GliederfliRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Simuliidae
(Kriebelmicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifllgler) / Trichoceridae
(Wintermucken, Winterschnaken)

e Arthropoda (GliederfliRer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

e Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer,
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp.
(Erbsenmuschel)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Arionidae (Wegschnecken)

e Nemathelminthes (Schlauchwiirmer) / Rotatoria (Radertierchen, Radertiere)
e Plathelminthes (Plattwirmer) / Turbellaria (Strudelwirmer)
e Plathelminthes (Plattwirmer) / Turbellaria (Strudelwtrmer) / Tricladida (Planarien, Tricladen)

e Vertebrata (Wirbeltiere) / Amphibia (Amphibien, Lurche) / Anura (Froschlurche) / Ranidae
(Echte Frosche) / Rana temporaria (Grasfrosch)
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5421/Q-867 Friihseifenquelle 2

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer 5421/Q-867
Name der Quelle Frihseifenquelle 2
TK 1:25.000 5421 Ulrichstein
Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3515974 h 5603404 NN 626
Gemarkung / Gemeinde Rebgeshain Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen
Naturraum 351.0 |Westlicher Hoher Vogelsberg
Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Naturpark
Gefahrdung der Quelle Eutrophierung

Viehvertritt/Viehweide

Millablagerungen
Autoreifen in der Quelle.

Maflinahmenvorschlage Extensive Beweidung
Beseitigung der Mullablagerungen

Geologische Einheit / Kirzel / Basische Basalte / B/ / Tertiar/Miozan
Petrographie / Stratigraphie

Art der Quelle Sickerquelle
Luft-’Wassertemperatur min | 10,6 °C /6,5 °C pH-Wert: 5,4 172 uS/cm
pH-Wert / Leitfahigkeit o o .

max | 10,6 °C /6,5 °C pH-Wert: 5,4 172 uS/cm
Feuchtigkeitsgrad standig feucht
Bodensubstrat in der Quelle sandig, lehmig
Umgebungslage Wiesengelande
Art des Waldes
Pflanzenarten im direkten Ampfer, Binsen, Graser, Hahnenful3, Kieselalgen, Lowenzahn,
Quellbereich Moose, Schlangenknéterich, Sumpfdotterblume, Weidenréschen,

Wiesen-Schaumkraut

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen
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5421/Q-867 Friihseifenquelle 2

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwurmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Araneidae (Radnetzspinnen)

e Arthropoda (Gliederful3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfuf3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhipferlinge)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kéafer)
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e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwéanze)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflugler) / Cecidomyiidae
(Gallmucken)

e Arthropoda (Gliederfii3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmicken)

e Arthropoda (GliederfuR3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifltigler) / Dolichopodidae
(Langbeinfliegen)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Sciaridae
(Trauermiicken)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen)

e Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer,
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp.
(Erbsenmuschel)

e Nemathelminthes (Schlauchwiirmer) / Nematoda (Fadenwirmer)

e Plathelminthes (Plattwirmer) / Turbellaria (Strudelwirmer)
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5421/Q-868 Friihseifenquelle 3

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer

5421/Q-868

Name der Quelle

Fruhseifenquelle 3

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein
Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3515991 h 5603414 NN 626
Gemarkung / Gemeinde Rebgeshain Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen
Naturraum 351.0 |Westlicher Hoher Vogelsberg
Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Naturpark
Gefahrdung der Quelle Eutrophierung
Viehvertritt/Viehweide
Maflinahmenvorschlage Extensive Beweidung
Geologische Einheit / Kurzel / Basische Basalte / B/ / Tertiar/Miozan
Petrographie / Stratigraphie
Art der Quelle Sickerquelle
Luft-’Wassertemperatur min | 10,6 °C /6,4 °C pH-Wert: 5,2 99 puS/cm
pH-Wert/ Leitiahigkeit max | 10,6 °C /6,4 °C pH-Wert: 5,2 99 pS/cm

Feuchtigkeitsgrad

standig feucht

Bodensubstrat in der Quelle

sandig, lehmig

Umgebungslage

Wiesengelande

Art des Waldes

Pflanzenarten im direkten
Quellbereich

Ampfer, Binsen, Graser, Hahnenful3, Kieselalgen, Léwenzahn,
Moose, Madesif3, Schlangenknéterich, Seggen, Sumpfdotterblume,
Weidenrdschen, Wiesen-Schaumkraut

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-868 Friihseifenquelle 3

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Araneidae (Radnetzspinnen)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Lycosidae (Wolfspinnen)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Tetragnathidae (Streckerspinnen) / Tetragnatha sp.

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus sp.

e Arthropoda (Gliederfu3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfuf3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (GliederfliRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)
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e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / Curculionidae
(Russelkafer, Russler)

e Arthropoda (Gliederfii3er) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)
e Arthropoda (GliederfiiZer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifllgler) / Brachycera sp. (Fliegen)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmiicken)

e Arthropoda (Gliederfiier) / Insecta (Insekten) / Homoptera (Gleichfligler, Pflanzensauger) /
Aphidina sp. (Blattlause)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Insecta (Insekten) / Homoptera (Gleichfligler, Pflanzensauger) /
Auchenorrhyncha sp. (Zikaden)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Hymenoptera (Hautfligler) / Symphyta sp.
(Blattwespen, Pflanzenwespen)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

e Arthropoda (Gliederfiier) / Insecta (Insekten) / Thysanoptera (Blasenfil3e, Fransenfligler,
Thripse)

e Arthropoda (GliederfliRer) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen)

e Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer,
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp.
(Erbsenmuschel)

¢ Nemathelminthes (Schlauchwirmer) / Nematoda (Fadenwirmer)

¢ Nemathelminthes (Schlauchwiirmer) / Rotatoria (Radertierchen, Réadertiere)

e Plathelminthes (Plattwirmer) / Turbellaria (Strudelwirmer)
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5421/Q-869 Heufelder Quelle 2

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer

5421/Q-869

Name der Quelle

Heufelder Quelle 2

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein
Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3519492 h 5603335 NN 548
Gemarkung / Gemeinde Eichelhain Lautertal (Vogelsberg)

Landkreis / Bundesland

Vogelsbergkreis Hessen

Naturraum 351.1 | Ostlicher Hoher Vogelsberg
Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle

Eutrophierung
Ablagerung von Griinabfallen
Fahrspuren im Quellbereich.

Maflinahmenvorschlage

Extensive Bewirtschaftung.

Geologische Einheit / Kurzel /
Petrographie / Stratigraphie

Basaltischer Abhangschutt / db / Schutt / Diluvium

Art der Quelle Sickerquelle
Luft-/Wassertemperatur min |10°C /6,4 °C pH-Wert: 5,5 102 puS/cm
pH-Wert/ Leitiahigkeit max |10 °C /6,4 °C pH-Wert: 5,5 102 pS/cm

Feuchtigkeitsgrad

fallt zeitweise trocken

Bodensubstrat in der Quelle

sandig, lehmig

Umgebungslage

Wiesengelande

Art des Waldes

Pflanzenarten im direkten
Quellbereich

Flammender Hahnenful3, Graser, Griinalgen, Hahnenful3, Moose,
MadesuR, Schlangenkndterich, Wiesen-Schaumkraut

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-869 Heufelder Quelle 2

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwurmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Oribatida sp.
(Hornmilben)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhupferlinge)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)
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e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kéafer)
e Arthropoda (Gliederfu3er) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)
e Arthropoda (Gliederfii3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifllgler) / Brachycera sp. (Fliegen)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Ceratopogonidae
(Bartmicken, Gnitzen) / Bezzia sp.

e Arthropoda (Gliederfii3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmiicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Homoptera (Gleichfligler, Pflanzensauger) /
Aphidina sp. (Blattlause)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora
(SuRwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) /
Carychium sp.
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5421/Q-870 Lauter-Nebenquelle 1

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer

5421/Q-870

Name der Quelle

Lauter-Nebenquelle 1

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3517768 h 5603475 NN 597
Gemarkung / Gemeinde Rebgeshain Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen

Naturraum 351.0 |Westlicher Hoher Vogelsberg
Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle

Maflinahmenvorschlage

Geologische Einheit / Kirzel /
Petrographie / Stratigraphie

Basaltischer Abhangschutt / db / Schutt / Diluvium

Art der Quelle Sickerquelle
Luft-’Wassertemperatur min |5,1°C/5,2°C pH-Wert: 6,4 96 uS/cm
pH-Wert/ Leitfahigkeit max |5,1°C /5,2 °C pH-Wert: 6,4 96 uS/cm

Feuchtigkeitsgrad

standig flieRend

Bodensubstrat in der Quelle

sandig, lehmig

Umgebungslage

Wald

Art des Waldes

Birke

Pflanzenarten im direkten
Quellbereich

Ampfer, Flatterbinse, Graser, Hahnenful3, Hexenkraut, Moose,
Quell-Sternmiere , Wald-Ziest, Wasserstern, Weidenrdéschen

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-870 Lauter-Nebenquelle 1

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwurmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Oribatida sp.
(Hornmilben)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Clubionidae (Sackspinnen) / Clubiona sp.

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Niphargidae / Niphargus aquilex (Héhlenflohkrebs)
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e Arthropoda (Gliederful3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhipferlinge)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)
e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kéafer)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / Hydrophilidae
(Wasserfreunde, Wasserkéafer) / Anacaena sp.

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kéafer) / Staphylinidae
(Kurzfliigelkafer, Kurzfliigler, Raubkafer, Raubkurzkafer)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)
e Arthropoda (Gliederfiier) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifllgler)

e Arthropoda (GliederfuiZer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Ceratopogonidae
(Bartmucken, Gnitzen)

e Arthropoda (Gliederfli3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmiticken)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Heteroptera (Wanzen)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

e Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer,
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp.
(Erbsenmuschel)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Arionidae (Wegschnecken)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Oxychilidae (Glanzschnecken)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Patulidae (Schusselschnecken) / Discus rotundatus (Gefleckte Schiisselschnecke)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Succineidae (Bernsteinschnecken)

e Nemathelminthes (Schlauchwirmer) / Nematoda (Fadenwurmer)

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-871 Lauter-Nebenquelle 2

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer

5421/Q-871

Name der Quelle

Lauter-Nebenquelle 2

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3517777 h 5603726 NN 578
Gemarkung / Gemeinde Rebgeshain Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen

Naturraum 351.0 |Westlicher Hoher Vogelsberg
Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Naturpark
Gefahrdung der Quelle Wildvertritt/Suhle

Versauerung
MalRnahmenvorschlage Waldumbau

Geologische Einheit / Kiirzel /
Petrographie / Stratigraphie

Jingste Abschwemmungen der ebenen Talbéden / a/ / Alluvium

Art der Quelle Sickerquelle
Luft-’Wassertemperatur min |2,7°C/5,3°C pH-Wert: 6,5 142 puS/cm
pH-Wert/ Leitfahigkeit ' 15 7°c/5,3°C pH-Wert: 6,5 142 ps/em

Feuchtigkeitsgrad

standig flieRend

Bodensubstrat in der Quelle

steinig
sandig, lehmig

Umgebungslage

Waldrand

Art des Waldes

Eberesche, Fichte, Schwarz-Erle

Pflanzenarten im direkten
Quellbereich

Bitteres Schaumkraut, Brennnessel, Buschwindréschen,
Gegenblattriges Milzkraut, Graser, Hahnenful3, Hexenkraut,
Himbeere, Moose, MadesiR, Scharbockskraut, Schitisselblume,
Sumpfdotterblume, Waldsauerklee

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-871 Lauter-Nebenquelle 2

Objektfoto

[

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwirmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Hahniidae (Bodenspinnen)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhupferlinge)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmicken)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Homoptera (Gleichflugler, Pflanzensauger) /
Aphidina sp. (Blattlause)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kocherfliegen) /
Polycentropodidae (Netz-Kécherfliegen)

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-872 Lauter-Nebenquelle 3

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer 5421/Q-872
Name der Quelle Lauter-Nebenquelle 3
TK 1:25.000 5421 Ulrichstein
Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3517781 h 5603738 NN 577
Gemarkung / Gemeinde Rebgeshain Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen
Naturraum 351.0 |Westlicher Hoher Vogelsberg
Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Naturpark
Gefahrdung der Quelle Wildvertritt/Suhle

Versauerung
Maflinahmenvorschlage Waldumbau

Geologische Einheit / Kirzel / Jingste Abschwemmungen der ebenen Talbéden / a/ / Alluvium
Petrographie / Stratigraphie

Art der Quelle Sickerquelle

Luft-’Wassertemperatur min |2,7°C/4,7°C pH-Wert: 6,3 162 puS/cm
pH-Wert/ Leitiahigkeit max |2,7 °C /4,7 °C pH-Wert: 6,3 162 pS/cm
Feuchtigkeitsgrad standig feucht

Bodensubstrat in der Quelle sandig, lehmig

Umgebungslage Waldrand

Art des Waldes Eberesche, Fichte, Schwarz-Erle

Pflanzenarten im direkten Ampfer, Buschwindréschen, Gegenblattriges Milzkraut, Graser,
Quellbereich Hahnenful3, Hexenkraut, Kohl-Kratzdistel, Moose, Scharbockskraut,

Schlusselblume, Sumpfdotterblume, Waldsauerklee,
Wechselblattriges Milzkraut

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-872 Lauter-Nebenquelle 3

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwurmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen)

e Arthropoda (Gliederful3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfuf3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhipferlinge)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)
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e Arthropoda (Gliederfii3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmicken)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflugler) / Psychodidae
(Schmetterlingsmicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Homoptera (Gleichfligler, Pflanzensauger) /
Auchenorrhyncha sp. (Zikaden)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

e Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer,
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp.
(Erbsenmuschel)

e Plathelminthes (Plattwirmer) / Turbellaria (Strudelwirmer)

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-873 Ungerslochquelle 1

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer

5421/Q-873

Name der Quelle

Ungerslochquelle 1

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein
Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3517266 h 5602736 NN 616
Gemarkung / Gemeinde Eichelhain Lautertal (Vogelsberg)

Landkreis / Bundesland

Vogelsbergkreis

Hessen

Naturraum

351.0 |Westlicher Hoher Vogelsberg

Haupteinheit

351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)

Haupteinheitengruppe

35 Osthessisches Bergland

Schutz

Naturpark

Gefahrdung der Quelle

Maflinahmenvorschlage

Geologische Einheit / Kirzel /
Petrographie / Stratigraphie

Jungste Abschwemmungen der ebenen Talbdéden /a/ / Alluvium

Art der Quelle Sickerquelle
Luft-’Wassertemperatur min |3°C /4,6 °C pH-Wert: 6,2 37 uS/cm
pH-Wert/ Leitfahigkeit max |3 °C /4,6 °C pH-Wert: 6,2 37 uS/cm

Feuchtigkeitsgrad

standig flieRend

Bodensubstrat in der Quelle

sandig, lehmig

Umgebungslage

Waldrand

Art des Waldes

Eberesche, Rotbuche, Schwarz-Erle

Pflanzenarten im direkten
Quellbereich

Brennnessel, Buschwindroschen, Graser, Hahnenful3, Hexenkraut,
Moose, Madeslf3, Scharbockskraut, Waldsauerklee

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-873 Ungerslochquelle 1

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwurmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen)

e Arthropoda (Gliederful3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfuf3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhipferlinge)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kéafer) / Dytiscidae (Echte
Schwimmkafer, Schwimmkéfer) / Hydroporinae sp.

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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e Arthropoda (Gliederfu3er) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmiicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

e Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer,
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp.
(Erbsenmuschel)

¢ Nemathelminthes (Schlauchwiirmer) / Nematoda (Fadenwirmer)

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-874 Ungerslochquelle 2

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer

5421/Q-874

Name der Quelle

Ungerslochquelle 2

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3517484 h 5603097 NN 603
Gemarkung / Gemeinde Rebgeshain Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen

Naturraum 351.0 |Westlicher Hoher Vogelsberg
Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle

Wildvertritt/Suhle
Versauerung
Fichtenbestand oberhalb des Quellbereichs.

Maflinahmenvorschlage

Waldumbau

Geologische Einheit / Kurzel /
Petrographie / Stratigraphie

Altere Abschwemmungen zu Seiten der ebenen Talbdden,
Ablagerungen in geneigten Talanfangen und Seitenrinnen/al/ /
Alluvium

Art der Quelle Sickerquelle
Luft-’Wassertemperatur min |3,9°C/6°C pH-Wert: 6,5 118 uS/cm
pH-Wert/ Leitighigkeit max |3,9°C /6 °C pH-Wert: 6,5 118 pS/cm

Feuchtigkeitsgrad

standig feucht

Bodensubstrat in der Quelle

sandig, lehmig
moorig

Umgebungslage

Wald

Art des Waldes

Eberesche, Fichte, Schwarz-Erle

Pflanzenarten im direkten
Quellbereich

Brennnessel, Echtes Springkraut, Farne, Gegenblattriges Milzkraut,
Gréaser, Hexenkraut, Himbeere, Kletten-Labkraut, Waldsauerklee

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-874 Ungerslochquelle 2

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwurmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

e Arthropoda (Gliederfu3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfuf3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)
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e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhupferlinge)

e Arthropoda (Gliederfu3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

e Arthropoda (Gliederfii3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / Scirtidae (Jochkéafer,
Sumpfkéafer)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)

e Arthropoda (Gliederfiier) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifligler) / Cecidomyiidae
(Gallmticken)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmiicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Hymenoptera (Hautfligler) / Formicidae
(Ameisen)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Leuctridae / Leuctra sp. (Nadel-Steinfliege)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Limacidae (Egelschnecken, Schnegel)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Succineidae (Bernsteinschnecken)

e Nemathelminthes (Schlauchwirmer) / Nematoda (Fadenwirmer)
e Plathelminthes (Plattwirmer) / Turbellaria (Strudelwirmer)

e Plathelminthes (Plattwurmer) / Turbellaria (Strudelwirmer) / Tricladida (Planarien, Tricladen)

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-875 Ungerslochquelle 3

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer

5421/Q-875

Name der Quelle

Ungerslochquelle 3

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3517495 h 5603072 NN 603
Gemarkung / Gemeinde Rebgeshain Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen

Naturraum 351.0 |Westlicher Hoher Vogelsberg

Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle Versauerung

Maflinahmenvorschlage Waldumbau

Geologische Einheit / Kirzel /
Petrographie / Stratigraphie

Altere Abschwemmungen zu Seiten der ebenen Talbdden,
Ablagerungen in geneigten Talanfangen und Seitenrinnen/al/ /
Alluvium

Art der Quelle Sickerquelle
Luft-/Wassertemperatur min [3,9°C/5,9°C pH-Wert: 6,5 110 uS/cm
pH-Wert/Leitfahigkeit [ T39°c /5,9 °C pH-Wert: 6,5 110 uS/cm

Feuchtigkeitsgrad

standig flielRend

Bodensubstrat in der Quelle

sandig, lehmig

Umgebungslage

Wald

Art des Waldes

Eberesche, Fichte

Pflanzenarten im direkten
Quellbereich

Bitteres Schaumkraut, Farne, Flatterbinse, Graser, Hexenkraut,
Moose, Torfmoos, Waldsauerklee, Weidenroschen

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-875 Ungerslochquelle 3

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Arthropoda (Gliederfli3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Hydrachnellae
(SuRwassermilben)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhipferlinge)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kéafer)
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e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwéanze)

e Arthropoda (Gliederfu3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Leuctridae / Leuctra sp. (Nadel-Steinfliege)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen) /
Lepidostomatidae / Crunoecia irrorata (Vierkant-Quellkécherfliege)

e Plathelminthes (Plattwiirmer) / Turbellaria (Strudelwirmer) / Tricladida (Planarien, Tricladen) /
Planariidae / Crenobia alpina (Alpenstrudelwurm)

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-876 Ungerslochquelle 4

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer

5421/Q-876

Name der Quelle

Ungerslochquelle 4

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein
Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3517524 h 5602975 NN 602
Gemarkung / Gemeinde Eichelhain Lautertal (Vogelsberg)

Landkreis / Bundesland

Vogelsbergkreis Hessen

Naturraum 351.0 |Westlicher Hoher Vogelsberg
Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle

Wildvertritt/Suhle

Maflinahmenvorschlage

Schonende Entnahme einzelner Jungfichten.

Geologische Einheit / Kirzel /
Petrographie / Stratigraphie

Jungste Abschwemmungen der ebenen Talbdéden /a/ / Alluvium

Art der Quelle Sickerquelle
Luft-’Wassertemperatur min |4,7°C /5,9 °C pH-Wert: 5,8 49 uS/cm
pH-Wert/ Leitiahigkeit max | 4,7 °C /5,9 °C pH-Wert: 5,8 49 pS/cm

Feuchtigkeitsgrad

standig feucht

Bodensubstrat in der Quelle

sandig, lehmig

Umgebungslage

Wald

Art des Waldes

Eberesche, Fichte

Pflanzenarten im direkten
Quellbereich

Ampfer, Bitteres Schaumkraut, Brennnessel, Echtes Springkraut,
Gegenblattriges Milzkraut, Graser, Hahnenful3, Hexenkraut, Moose,
Schachtelhalm, Scharbockskraut, Seggen, Waldsauerklee,
Weidenrdschen

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein

© 2017 Landesverband fiir Hohlen- und Karstforschung Hessen e.V.
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5421/Q-876 Ungerslochquelle 4

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwurmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Arthropoda (GliederfuR3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Halacaridae
(Meeresmilben)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Niphargidae / Niphargus aquilex (Hohlenflohkrebs)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (Gliederfu3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfuf3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhupferlinge)

e Arthropoda (GliederfliRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)
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e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kéafer)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / Hydrophilidae
(Wasserfreunde, Wasserkéafer) / Anacaena sp.

e Arthropoda (Gliederfii3er) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmiicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifllgler) / Dolichopodidae
(Langbeinfliegen)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen)
e Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer,
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp.

(Erbsenmuschel)

e Nemathelminthes (Schlauchwiirmer) / Nematoda (Fadenwirmer)

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
© 2017 Landesverband fiir Hohlen- und Karstforschung Hessen e.V. Seite 67



5421/Q-877 Ungerslochquelle 5

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer 5421/Q-877

Name der Quelle Ungerslochquelle 5

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3517518 h 5602939 NN 603
Gemarkung / Gemeinde Eichelhain Lautertal (Vogelsberg)
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen

Naturraum 351.0 |Westlicher Hoher Vogelsberg

Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle

Maflinahmenvorschlage

Geologische Einheit / Kirzel / Jungste Abschwemmungen der ebenen Talbdéden /a/ / Alluvium
Petrographie / Stratigraphie

Art der Quelle Sickerquelle

Luft-’Wassertemperatur min | 3,6 °C /6,2 °C pH-Wert: 6,4 108 uS/cm
pH-Wert/Leitfahigkeit - 136 °C /6,2 °C pH-Wert: 6,4 108 pS/cm
Feuchtigkeitsgrad standig flieRend

Bodensubstrat in der Quelle sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Eberesche, Schwarz-Erle

Pflanzenarten im direkten Bitteres Schaumkraut, Farne, Greiskraut, Graser, Habichtskraut,
Quellbereich Hahnenful3, Hexenkraut, Kletten-Labkraut, Kohl-Kratzdistel, Moose,

MéadesuRR, Scharbockskraut, Waldsauerklee, Wechselblattriges
Milzkraut, Weidenrdschen, Zweiblattriges Schattenbliimchen

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-877 Ungerslochquelle 5

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfuf3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhipferlinge)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kéafer)

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwéanze)

e Arthropoda (Gliederfu3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmuicken, Zuckmicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifllgler) / Psychodidae
(Schmetterlingsmicken)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Sciaridae
(Trauermiicken)

e Arthropoda (Gliederfiier) / Insecta (Insekten) / Homoptera (Gleichfligler, Pflanzensauger) /
Auchenorrhyncha sp. (Zikaden)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen)
e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kocherfliegen) / Beraeidae

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen) /
Lepidostomatidae / Crunoecia irrorata (Vierkant-Quellkdcherfliege)

e Arthropoda (Gliederfli3er) / Myriapoda (Tausendfif3er, Tausendfif3ler, Vielfli3er) / Diplopoda
(DoppelfuRRer, DoppelfiiRler) / Julidae (SchnurfiRer) / Tachypodoiulus niger (Schwarzer
Schnurfii3er)

e Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer,
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp.
(Erbsenmuschel)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Neotaenioglossa / Hydrobiidae
(Wasserdeckelschnecken) / Bythinella compressa (Rhén-Quellschnecke)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Limacidae (Egelschnecken, Schnegel)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Succineidae (Bernsteinschnecken)

e Plathelminthes (Plattwirmer) / Turbellaria (Strudelwirmer)

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-878 Ungerslochquelle 6

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer

5421/Q-878

Name der Quelle

Ungerslochquelle 6

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein
Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3517427 h 5602905 NN 605
Gemarkung / Gemeinde Eichelhain Lautertal (Vogelsberg)

Landkreis / Bundesland

Vogelsbergkreis Hessen

Naturraum 351.0 |Westlicher Hoher Vogelsberg
Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle Versauerung

Maflinahmenvorschlage Waldumbau

Geologische Einheit / Kirzel /
Petrographie / Stratigraphie

Jungste Abschwemmungen der ebenen Talbdden /a/ / Alluvium

Art der Quelle Sickerquelle
Luft-’Wassertemperatur min |3,8°C/5,2°C pH-Wert: 6,2 67 uS/cm
pH-Wert/ Leitiahigkeit max |3,8°C /5,2 °C pH-Wert: 6,2 67 uS/cm

Feuchtigkeitsgrad

standig flieRend

Bodensubstrat in der Quelle

sandig, lehmig

Umgebungslage

Wald

Art des Waldes

Eberesche, Faulbaum, Fichte, Schwarz-Erle

Pflanzenarten im direkten
Quellbereich

Bitteres Schaumkraut, Brennnessel, Gegenblattriges Milzkraut,
Gréaser, Grunalgen, Hahnenful3, Hexenkraut, Kohl-Kratzdistel,
Moose, Madesiuf3, Sumpfdotterblume, Waldsauerklee,
Weidenrdschen

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-878 Ungerslochquelle 6

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwurmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Arthropoda (GliederfuR3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Halacaridae
(Meeresmilben)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Oribatida sp.
(Hornmilben)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Trichoniscidae
(Zwergasseln) / Trichoniscus sp.
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e Arthropoda (Gliederfu3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)
e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kéafer)
e Arthropoda (Gliederfii3er) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiuicken, Zuckmicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Dolichopodidae
(Langbeinfliegen)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Myriapoda (Tausendfi3er, TausendfuBler, Vielfif3er) / Diplopoda
(DoppelftuRer, DoppelfiiRler) / Polydesmidae (BandfiiBer) / Polydesmus sp.

e Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer,
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp.
(Erbsenmuschel)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Euconulidae (Kegelchen) / Euconulus fulvus (Helles Kegelchen)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Succineidae (Bernsteinschnecken)

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
© 2017 Landesverband fiir Hohlen- und Karstforschung Hessen e.V. Seite 73



5421/Q-879 Seifenkopfquelle 1

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer 5421/Q-879

Name der Quelle Seifenkopfquelle 1

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3516341 h 5602729 NN 660
Gemarkung / Gemeinde Rebgeshain Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen
Naturraum 351.0 |Westlicher Hoher Vogelsberg
Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle Gewasserausbau/Verrohrung

Eutrophierung
Landwirtschaftliche Flachen oberhalb des Quellbereichs.

Maflinahmenvorschlage Entfernen der Verrohrung
Extensive Bewirtschaftung.

Geologische Einheit / Kirzel / Loss (Kalkfrei) / dl6 / Schluff / Diluvium
Petrographie / Stratigraphie

Art der Quelle Gefasste Quelle

Luft-/Wassertemperatur min |5°C/6,1°C pH-Wert: 6,3 102 uS/cm
pH-Wert/Leitfahigkeit I T5ec /6,1 °C pH-Wert: 6,3 102 uSlcm
Feuchtigkeitsgrad standig flielRend

Bodensubstrat in der Quelle steinig

Umgebungslage Wiesengelande

Art des Waldes

Pflanzenarten im direkten Ampfer, Buschwindréschen, Frauenmantel, Giersch, Graser,
Quellbereich Habichtskraut, Hahnenfu3, Ldwenzahn, Moose,

Schlangenknéterich

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-879 Seifenkopfquelle 1

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar
e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben)

e Arthropoda (Gliederfu3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Halacaridae
(Meeresmilben)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Clubionidae (Sackspinnen) / Clubiona sp.

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kéafer)
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e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / EImidae (Hakenkéfer,
Klauenkéafer)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmuicken, Zuckmuicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Heteroptera (Wanzen)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae / Protonemura sp. (Sechskiemige Uferfliege)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen) / Glossosomatidae

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Neotaenioglossa / Hydrobiidae
(Wasserdeckelschnecken) / Bythinella compressa (Rhén-Quellschnecke)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Arionidae (Wegschnecken)

e Plathelminthes (Plattwurmer) / Turbellaria (Strudelwlrmer) / Tricladida (Planarien, Tricladen) /
Planariidae / Crenobia alpina (Alpenstrudelwurm)

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-880 Flésserquelle 5

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer 5421/Q-880

Name der Quelle Flosserquelle 5

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3515425 h 5601379 NN 681
Gemarkung / Gemeinde Feldkricken Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen

Naturraum 351.0 |Westlicher Hoher Vogelsberg

Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle

Maflinahmenvorschlage

Geologische Einheit / Kirzel / Jungste Abschwemmungen der ebenen Talbdéden /a/ / Alluvium
Petrographie / Stratigraphie

Art der Quelle Sickerquelle

Luft-’Wassertemperatur min |4,7°C/4,4°C pH-Wert: 6,3 46 uS/cm
pH-Wert/ Leitfahigkeit max | 4,7 °C /4,4 °C pH-Wert: 6,3 46 pS/cm
Feuchtigkeitsgrad standig feucht

Bodensubstrat in der Quelle sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Bergahorn, Fichte, Rotbuche

Pflanzenarten im direkten Brennnessel, Brombeere, Distel, Graser, Hexenkraut, Himbeere,
Quellbereich Moose, Madesif3, Scharbockskraut, Seggen, Wasserstern,

Wechselblattriges Milzkraut, Weidenréschen

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-880 Flésserquelle 5

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwurmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Hydrachnellae
(SuRwassermilben)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Oribatida sp.
(Hornmilben)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Opiliones (Afterspinnen, Kanker,
Weberknechte) / Phalangiidae (Echte Weberknechte, Schneider)
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e Arthropoda (Gliederfii3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Niphargidae / Niphargus aquilex (Héhlenflohkrebs)

e Arthropoda (Gliederfu3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (Gliederfii3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhupferlinge)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln)
e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / Hydrophilidae
(Wasserfreunde, Wasserkéafer) / Anacaena sp.

e Arthropoda (Gliederfiier) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Ceratopogonidae
(Bartmicken, Gnitzen) / Bezzia sp.

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmicken)

e Arthropoda (Gliederfti3er) / Myriapoda (Tausendfuf3er, Tausendfif3ler, Vielflier) / Diplopoda
(DoppelfuRer, DoppelfuRler)

e Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer,
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp.
(Erbsenmuschel)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Hygromiidae (Laubschnecken) / Monachoides incarnatus (Rétliche Laubschnecke)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Stylommatophora sp. (Gehauseschnecken)

e Nemathelminthes (Schlauchwirmer) / Nematoda (Fadenwirmer)

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-881 Zwirnbergquelle 8

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer

5421/Q-881

Name der Quelle

Zwirnbergquelle 8

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3515784 h 5601042 NN 720
Gemarkung / Gemeinde Ulrichstein Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen

Naturraum 351.2 | Oberwald

Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle Versauerung

Maflinahmenvorschlage Waldumbau

Geologische Einheit / Kirzel /
Petrographie / Stratigraphie

Jungste Abschwemmungen der ebenen Talbdéden /a/ / Alluvium

Art der Quelle Sickerquelle
Luft-’Wassertemperatur min |2,4°C /3,6 °C pH-Wert: 6,6 54 uS/cm
pH-Wert/ Leitiahigkeit max | 2,4 °C /3,6 °C pH-Wert: 6,6 54 pS/cm

Feuchtigkeitsgrad

standig flieRend

Bodensubstrat in der Quelle

sandig, lehmig

Umgebungslage

Wald

Art des Waldes

Eberesche, Fichte

Pflanzenarten im direkten
Quellbereich

Farne, Graser, Hexenkraut, Himbeere, Laubmoos, Moose,

Waldsauerklee

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-881 Zwirnbergquelle 8

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

Annelida (Gliederwirmer, Ringelwurmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

Arthropoda (GliederftiBer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Oribatida sp.
(Hornmilben)

Arthropoda (Gliederfif3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfuf3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

Arthropoda (GliederftiBer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (RuderfuBkrebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhipferlinge)

Arthropoda (Gliederfifier) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Trichoniscidae
(Zwergasseln) / Trichoniscus sp.

Arthropoda (GliederfiiBer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)
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e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / Hydraenidae (Langtaster,
Langtasterwasserkafer)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / Hydrophilidae
(Wasserfreunde, Wasserkéafer) / Anacaena sp.

e Arthropoda (Gliederfii3er) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmiicken)

e Arthropoda (GliederfiiZer) / Insecta (Insekten) / Heteroptera (Wanzen) / Veliidae (Bachlaufer,
Bachwasserlaufer, Sto3laufer) / Velia sp.

o Arthropoda (Gliederfuf3er) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

e Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer,
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp.
(Erbsenmuschel)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Arionidae (Wegschnecken)

e Nemathelminthes (Schlauchwiirmer) / Nematoda (Fadenwirmer)

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-882 Zwirnbergquelle 9

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer

5421/Q-882

Name der Quelle

Zwirnbergquelle 9

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3515790 h 5601045 NN 721
Gemarkung / Gemeinde Ulrichstein Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen

Naturraum 351.2 | Oberwald

Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle Versauerung

Maflinahmenvorschlage Waldumbau

Geologische Einheit / Kirzel /
Petrographie / Stratigraphie

Jungste Abschwemmungen der ebenen Talbdéden /a/ / Alluvium

Art der Quelle Sickerquelle
Luft-’Wassertemperatur min |2,4°C/4,1°C pH-Wert: 5,5 53 uS/cm
pH-Wert/ Leitiahigkeit max | 2,4 °C / 4,1 °C pH-Wert: 5,5 53 pS/cm

Feuchtigkeitsgrad

fallt zeitweise trocken

Bodensubstrat in der Quelle

sandig, lehmig

Umgebungslage

Wald

Art des Waldes

Eberesche, Fichte

Pflanzenarten im direkten
Quellbereich

Farne, Graser, Hexenkraut, Laubmoos, Moose, Waldsauerklee

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
© 2017 Landesverband fiir Hohlen- und Karstforschung Hessen e.V.
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5421/Q-882 Zwirnbergquelle 9

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwurmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Oribatida sp.
(Hornmilben)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Pseudoscorpiones (Afterskorpione,
Moosskorpione, Pseudoskorpione) / Neobisiidae / Neobisium sp.

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / Hydraenidae (Langtaster,
Langtasterwasserkafer)
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e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / Hydrophilidae
(Wasserfreunde, Wasserkéafer) / Anacaena sp.

e Arthropoda (Gliederfu3er) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)

e Arthropoda (Gliederfii3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmiicken)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Sciaridae
(Trauermiicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

e Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer,
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp.
(Erbsenmuschel)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora
(SuRwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Lymnaeidae (Schlammschnecken) /
Galba truncatula (Kleine Sumpfschnecke)

e Nemathelminthes (Schlauchwiirmer) / Nematoda (Fadenwirmer)

e Plathelminthes (Plattwirmer) / Turbellaria (Strudelwirmer)

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-883 Zwirnbergquelle 10

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer

5421/Q-883

Name der Quelle

Zwirnbergquelle 10

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein
Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3515810 h 5601054 NN 721
Gemarkung / Gemeinde Ulrichstein Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen
Naturraum 351.2 | Oberwald
Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Naturpark
Gefahrdung der Quelle Wildvertritt/Suhle

Versauerung
Maflinahmenvorschlage Waldumbau

Geologische Einheit / Kurzel /
Petrographie / Stratigraphie

Jingste Abschwemmungen der ebenen Talbéden / a/ / Alluvium

Art der Quelle Sickerquelle
Luft-/Wassertemperatur min [2,4°C /4,6 °C pH-Wert: 5,7 53 uS/cm
pH-Wert/ Leitfahigkeit max | 2,4 °C / 4,6 °C pH-Wert: 5,7 53 pS/cm

Feuchtigkeitsgrad

standig feucht

Bodensubstrat in der Quelle

sandig, lehmig

Umgebungslage

Wald

Art des Waldes

Fichte

Pflanzenarten im direkten
Quellbereich

Bitteres Schaumkraut, Brennnessel, Distel, Flatterbinse,
Gegenblattriges Milzkraut, Graser, Hahnenful3, Hexenkraut,
Himbeere, Moose, Schachtelhalm, Seggen, Waldsauerklee

Bemerkungen zum Objekt

Grolflachiger Sickerquellbereich

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-883 Zwirnbergquelle 10

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Arthropoda (GliederfiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Oribatida sp.
(Hornmilben)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhupferlinge)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)
e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwéanze)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifliigler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmicken)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Insecta (Insekten) / Homoptera (Gleichfliugler, Pflanzensauger) /
Psylloidea sp. (Blattfléhe)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

¢ Nemathelminthes (Schlauchwirmer) / Nematoda (Fadenwirmer)

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-884 Zwirnbergquelle 11

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer

5421/Q-884

Name der Quelle

Zwirnbergquelle 11

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3515830 h 5601077 NN 721
Gemarkung / Gemeinde Ulrichstein Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen

Naturraum

351.2 |Oberwald

Haupteinheit

351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)

Haupteinheitengruppe

35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark
Gefahrdung der Quelle Versauerung
Maflinahmenvorschlage Waldumbau

Geologische Einheit / Kirzel /
Petrographie / Stratigraphie

Loss (Kalkfrei) / dI6 / Schiuff / Diluvium

Art der Quelle Sickerquelle
Luft-’Wassertemperatur min |2,4°C/4,3°C pH-Wert: 5,8 59 puS/cm
pH-Wert/ Leitiahigkeit max |2,4 °C/4,3°C pH-Wert: 5,8 59 puS/cm

Feuchtigkeitsgrad

standig flieRend

Bodensubstrat in der Quelle

sandig, lehmig

Umgebungslage

Wald

Art des Waldes

Fichte

Pflanzenarten im direkten
Quellbereich

Echtes Springkraut, Graser, Hexenkraut, Laubmoos, Moose,
Waldsauerklee

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-884 Zwirnbergquelle 11

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

Annelida (Gliederwirmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Girtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

Arthropoda (Gliederfufer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben)

Arthropoda (Gliederfu3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Halacaridae
(Meeresmilben)

Arthropoda (GliederftiBer) / Arachnida (Spinnentiere) / Opiliones (Afterspinnen, Kanker,
Weberknechte) / Phalangiidae (Echte Weberknechte, Schneider)

Arthropoda (Gliederfuf3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfu3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhupferlinge)

Arthropoda (GliederfuiBer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)
Arthropoda (Gliederfu3er) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwéanze)
Arthropoda (Gliederfif3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifltigler)

Arthropoda (GliederftiBer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifllgler) / Ceratopogonidae
(Bartmicken, Gnitzen) / Bezzia sp.

Arthropoda (Gliederflf3er) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen)
Nemathelminthes (Schlauchwirmer) / Nematoda (Fadenwirmer)

Plathelminthes (Plattwiirmer) / Turbellaria (Strudelwiirmer)
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5421/Q-885 Zwirnbergquelle 12

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer

5421/Q-885

Name der Quelle

Zwirnbergquelle 12

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3515850 h 5601090 NN 723
Gemarkung / Gemeinde Ulrichstein Ulrichstein

Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen

Naturraum 351.2 | Oberwald

Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle Versauerung

Maflinahmenvorschlage Waldumbau

Geologische Einheit / Kirzel / Loss (Kalkfrei) / dl6 / Schluff / Diluvium

Petrographie / Stratigraphie

Art der Quelle Sickerquelle

Luft-’Wassertemperatur min |2,4°C/3,7°C pH-Wert: 6 53 uS/cm
pH-Wert/ Leitiahigkeit max |2,4 °C /3,7 °C pH-Wert: 6 53 uS/cm

Feuchtigkeitsgrad

fallt zeitweise trocken

Bodensubstrat in der Quelle

sandig, lehmig

Umgebungslage

Wald

Art des Waldes

Fichte

Pflanzenarten im direkten
Quellbereich

Echtes Springkraut, Farne, Gegenblattriges Milzkraut, Graser,
Grunalgen, Hexenkraut, Laubmoos, Moose, Seggen,

Waldsauerklee

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-885 Zwirnbergquelle 12

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwurmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfuf3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhipferlinge)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kéafer) / Dytiscidae (Echte
Schwimmkéfer, Schwimmkafer) / Agabus sp.

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / Hydraenidae (Langtaster,
Langtasterwasserkafer)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / Hydrophilidae
(Wasserfreunde, Wasserkéafer) / Anacaena sp.

e Arthropoda (Gliederfii3er) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmiicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen)
e Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer,
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp.

(Erbsenmuschel)

e Nemathelminthes (Schlauchwirmer) / Nematoda (Fadenwirmer)

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
© 2017 Landesverband fiir Hohlen- und Karstforschung Hessen e.V. Seite 92



5421/Q-886 Zwirnbergquelle 14

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer

5421/Q-886

Name der Quelle

Zwirnbergquelle 14

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3515681 h 5600983 NN 716
Gemarkung / Gemeinde Feldkricken Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen

Naturraum 351.2 | Oberwald

Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle

Forst-/Fahrweg/Stral3e
Versauerung
Grabenaushub im Quellbereich.

Maflinahmenvorschlage

Kennzeichnung des Quellbereichs fir die Forstwirtschaft und
Bertcksichtigung bei Grabenarbeiten.

Geologische Einheit / Kiirzel /
Petrographie / Stratigraphie

Jingste Abschwemmungen der ebenen Talbéden /a/ / Alluvium

Art der Quelle Sickerquelle
Luft-’Wassertemperatur min |4,1°C/5,5°C pH-Wert: 6,5 106 puS/cm
pH-Wert/ Leitiahigkeit max | 4,1 °C/5,5°C pH-Wert: 6,5 106 uS/cm

Feuchtigkeitsgrad

standig flieRend

Bodensubstrat in der Quelle

steinig
sandig, lehmig

Umgebungslage

Wald

Art des Waldes

Eberesche, Fichte, Schwarz-Erle

Pflanzenarten im direkten
Quellbereich

Ampfer, Bitteres Schaumkraut, Brennnessel, Gegenblattriges
Milzkraut, Giersch, Gilbweiderich, Graser, Habichtskraut,
Hahnenful3, Himbeere, Kohl-Kratzdistel, Moose, MadesiR

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-886 Zwirnbergquelle 14

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwurmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Halacaridae
(Meeresmilben)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Hydrachnellae
(SuRwassermilben) / Hydrovolzia placophora

e Arthropoda (GliederfuRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Opiliones (Afterspinnen, Kanker,
Weberknechte) / Nemastomatidae (Fadenkanker) / Nemastoma lugubre (Ostlicher
Silberfleckkanker)

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

e Arthropoda (Gliederfu3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)
e Arthropoda (Gliederfii3er) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiuicken, Zuckmicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Sciaridae
(Trauermiicken)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Thaumaleidae
(Dunkelmiicken)

e Arthropoda (Gliederfiier) / Insecta (Insekten) / Homoptera (Gleichfligler, Pflanzensauger) /
Aphidina sp. (Blattlause)

e Arthropoda (Gliederfiier) / Insecta (Insekten) / Homoptera (Gleichfligler, Pflanzensauger) /
Auchenorrhyncha sp. (Zikaden)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae / Protonemura sp. (Sechskiemige Uferfliege)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen)

e Arthropoda (Gliederfli3er) / Myriapoda (Tausendfif3er, Tausendfil3ler, Vielfli3er) / Diplopoda
(DoppelfuRer, DoppelfiiBler) / Julidae (Schnurff3er)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Neotaenioglossa / Hydrobiidae
(Wasserdeckelschnecken) / Bythinella compressa (Rhén-Quellschnecke)

e Plathelminthes (Plattwirmer) / Turbellaria (Strudelwirmer) / Tricladida (Planarien, Tricladen) /
Planariidae / Crenobia alpina (Alpenstrudelwurm)

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-887 Zwirnbergquelle 15

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer 5421/Q-887
Name der Quelle Zwirnbergquelle 15
TK 1:25.000 5421 Ulrichstein
Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3515693 h 5600980 NN 717
Gemarkung / Gemeinde Ulrichstein Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen
Naturraum 351.2 | Oberwald
Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Naturpark
Gefahrdung der Quelle Forst-/Fahrweg/Stral3e

Versauerung

Grabenaushub im Quellbereich.

Maflinahmenvorschlage Kennzeichnung des Quellbereichs fir die Forstwirtschaft und
Bertcksichtigung bei Grabenarbeiten.

Geologische Einheit / Kurzel / Jingste Abschwemmungen der ebenen Talbéden /a/ / Alluvium
Petrographie / Stratigraphie

Art der Quelle Sickerquelle

Luft-’Wassertemperatur min |4,1°C /5,6 °C pH-Wert: 6,4 107 uS/cm
pH-Wert/ Leitiahigkeit max | 4,1 °C /5,6 °C pH-Wert: 6,4 107 uS/cm
Feuchtigkeitsgrad standig flieRend

Bodensubstrat in der Quelle steinig

sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Fichte, Holunder, Schwarz-Erle

Pflanzenarten im direkten Ampfer, Gegenblattriges Milzkraut, Greiskraut, Graser, Hahnenful3,
Quellbereich Hexenkraut, Kohl-Kratzdistel, Moose, Seggen

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-887 Zwirnbergquelle 15

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

¢ Annelida (Gliederwirmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwiirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster) / Lumbricidae (Regenwiirmer) / Eiseniella tetraedra (Wasser-Regenwurm)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kéafer) / Ptiliidae (Haarflugler,
Federflugler)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwéanze)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Stylommatophora sp. (Gehauseschnecken)
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5421/Q-888 Zwirnbergquelle 16

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer

5421/Q-888

Name der Quelle

Zwirnbergquelle 16

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3515700 h 5600983 NN 717
Gemarkung / Gemeinde Ulrichstein Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen

Naturraum 351.2 | Oberwald

Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle

Forst-/Fahrweg/Stral3e
Versauerung
Entwasserung durch Grabenaushub unterhalb des Quellbereichs.

Maflinahmenvorschlage

Kennzeichnung des Quellbereichs fir die Forstwirtschaft und
Bertcksichtigung bei Grabenarbeiten.

Geologische Einheit / Kurzel /
Petrographie / Stratigraphie

Jingste Abschwemmungen der ebenen Talbéden /a/ / Alluvium

Art der Quelle Sickerquelle
Luft-’Wassertemperatur min |4,1°C/4,8°C pH-Wert: 6,5 100 puS/cm
pH-Wert/ Leitiahigkeit max |4,1°C/4,8°C pH-Wert: 6,5 100 pS/cm

Feuchtigkeitsgrad

standig flieRend

Bodensubstrat in der Quelle

steinig
sandig, lehmig

Umgebungslage

Wald

Art des Waldes

Eberesche, Fichte, Schwarz-Erle

Pflanzenarten im direkten
Quellbereich

Brennnessel, Farne, Gegenblattriges Milzkraut, Gilbweiderich,
Gréaser, Hexenkraut, Moose, Taubnessel, Waldsauerklee

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-888 Zwirnbergquelle 16

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Hydrachnellae
(SuRwassermilben) / Hydrovolzia placophora

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Oribatida sp.
(Hornmilben)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen)

e Arthropoda (GliederfuRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Opiliones (Afterspinnen, Kanker,
Weberknechte) / Nemastomatidae (Fadenkanker) / Nemastoma lugubre (Ostlicher
Silberfleckkanker)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)
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e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhupferlinge)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln)
e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / EImidae (Hakenkéfer,
Klauenkaéafer)

e Arthropoda (Gliederfii3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / Scirtidae (Jochkéafer,
Sumpfkéfer)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)

e Arthropoda (GliederfuiZer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifligler) / Cecidomyiidae
(Gallmticken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmicken)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Sciaridae
(Trauermiicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Leuctridae / Leuctra sp. (Nadel-Steinfliege)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae / Protonemura sp. (Sechskiemige Uferfliege)

e Arthropoda (GliederfliRer) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen)
e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen) / Glossosomatidae

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen) /
Lepidostomatidae / Crunoecia irrorata (Vierkant-Quellkdcherfliege)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Neotaenioglossa / Hydrobiidae
(Wasserdeckelschnecken) / Bythinella compressa (Rhén-Quellschnecke)

e Plathelminthes (Plattwirmer) / Turbellaria (Strudelwlrmer) / Tricladida (Planarien, Tricladen) /
Planariidae / Crenobia alpina (Alpenstrudelwurm)

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-889 Zwirnbergquelle 17

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer

5421/Q-889

Name der Quelle

Zwirnbergquelle 17

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3515701 h 5600981 NN 718
Gemarkung / Gemeinde Ulrichstein Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen

Naturraum 351.2 | Oberwald

Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle Versauerung

Entwasserung durch Grabenaushub unterhalb des Quellbereichs.

Maflinahmenvorschlage

Kennzeichnung des Quellbereichs fir die Forstwirtschaft und
Bertcksichtigung bei Grabenarbeiten.

Geologische Einheit / Kiirzel /
Petrographie / Stratigraphie

Jiungste Abschwemmungen der ebenen Talbéden /a/ / Alluvium

Art der Quelle Sickerquelle
Luft-/Wassertemperatur min [4,1°C/5,5°C pH-Wert: 6,8 106 pS/cm
pH-Wert/ Leitiahigkeit max |4,1°C/5,5°C pH-Wert: 6,8 106 pS/cm

Feuchtigkeitsgrad

standig flieRend

Bodensubstrat in der Quelle

steinig
sandig, lehmig

Umgebungslage

Wald

Art des Waldes

Eberesche, Fichte, Schwarz-Erle

Pflanzenarten im direkten
Quellbereich

Brennnessel, Farne, Gegenblattriges Milzkraut, Gilboweiderich,
Graser, Hexenkraut, Himbeere, Moose, Madesuif3, Taubnessel,
Waldsauerklee

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-889 Zwirnbergquelle 17

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwurmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Halacaridae
(Meeresmilben)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Hydrachnellae
(SuRwassermilben) / Hydrovolzia placophora

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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e Arthropoda (Gliederful3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhipferlinge)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)
e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)
e Arthropoda (Gliederfiier) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifllgler)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Ceratopogonidae
(Bartmicken, Gnitzen) / Bezzia sp.

e Arthropoda (Gliederfii3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmiicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Sphaeroceridae
(Dungfliegen)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifligler) / Thaumaleidae
(Dunkelmuicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen) /
Lepidostomatidae / Crunoecia irrorata (Vierkant-Quellkdcherfliege)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Neotaenioglossa / Hydrobiidae
(Wasserdeckelschnecken) / Bythinella compressa (Rhén-Quellschnecke)

e Nemathelminthes (Schlauchwirmer) / Nematoda (Fadenwirmer)
e Plathelminthes (Plattwirmer) / Turbellaria (Strudelwirmer)

e Plathelminthes (Plattwirmer) / Turbellaria (Strudelwirmer) / Tricladida (Planarien, Tricladen) /
Planariidae / Crenobia alpina (Alpenstrudelwurm)
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5421/Q-890 Zwirnbergquelle 18

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer

5421/Q-890

Name der Quelle

Zwirnbergquelle 18

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3515703 h 5600979 NN 717
Gemarkung / Gemeinde Ulrichstein Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen

Naturraum 351.2 | Oberwald

Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle Versauerung

Entwasserung durch Grabenaushub unterhalb des Quellbereichs.

Maflinahmenvorschlage

Kennzeichnung des Quellbereichs fir die Forstwirtschaft und
Bertcksichtigung bei Grabenarbeiten.

Geologische Einheit / Kurzel /
Petrographie / Stratigraphie

Jiungste Abschwemmungen der ebenen Talbéden /a/ / Alluvium

Art der Quelle Sickerquelle
Luft-/Wassertemperatur min [4,1°C /5,6 °C pH-Wert: 6,8 108 pS/cm
pH-Wert/ Leitiahigkeit max |4,1°C /5,6 °C pH-Wert: 6,8 108 pS/cm

Feuchtigkeitsgrad

standig flieRend

Bodensubstrat in der Quelle

steinig
sandig, lehmig

Umgebungslage

Wald

Art des Waldes

Eberesche, Fichte

Pflanzenarten im direkten
Quellbereich

Bitteres Schaumkraut, Brennnessel, Farne, Gegenblattriges
Milzkraut, Giloweiderich, Graser, Hexenkraut, Himbeere, Moose,
MadesiR, Waldsauerklee

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-890 Zwirnbergquelle 18

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwurmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Arthropoda (GliederfuR3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Halacaridae
(Meeresmilben)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Hydrachnellae
(SuRwassermilben)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Phthiracaridae
(Hornmilben)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Uropodidae
(Schildkrétenmilben)
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e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

e Arthropoda (Gliederfu3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhupferlinge)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / EImidae (Hakenkéfer,
Klauenkéafer)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)
e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifllgler)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Psychodidae
(Schmetterlingsmiuicken)

e Arthropoda (Gliederfii3er) / Insecta (Insekten) / Ephemeroptera (Eintagsfliegen)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Homoptera (Gleichflugler, Pflanzensauger) /
Auchenorrhyncha sp. (Zikaden)

o Arthropoda (Gliederfiier) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen)
e Arthropoda (GliederfliRer) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Myriapoda (Tausendfuf3er, TausendfuBler, VielfuR3er) / Diplopoda
(DoppelfuRer, DoppelfuRler)

e Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer,
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp.
(Erbsenmuschel)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Neotaenioglossa / Hydrobiidae
(Wasserdeckelschnecken) / Bythinella compressa (Rhén-Quellschnecke)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Stylommatophora sp. (Gehauseschnecken)

e Plathelminthes (Plattwirmer) / Turbellaria (Strudelwirmer)

e Plathelminthes (Plattwirmer) / Turbellaria (Strudelwtrmer) / Tricladida (Planarien, Tricladen) /
Planariidae / Crenobia alpina (Alpenstrudelwurm)
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5421/Q-891 Zwirnbergquelle 19

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer 5421/Q-891

Name der Quelle Zwirnbergquelle 19

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3515716 h 5600982 NN 719
Gemarkung / Gemeinde Ulrichstein Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen
Naturraum 351.2 | Oberwald

Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle Versauerung

Entwasserung durch Grabenaushub unterhalb des Quellbereichs.

Maflinahmenvorschlage Kennzeichnung des Quellbereichs fir die Forstwirtschaft und
Bertcksichtigung bei Grabenarbeiten.

Geologische Einheit / Kurzel / Jiungste Abschwemmungen der ebenen Talbéden /a/ / Alluvium
Petrographie / Stratigraphie

Art der Quelle Sickerquelle

Luft-/Wassertemperatur min |4,1°C/5,1°C pH-Wert: 6,9 106 puS/cm
pH-Wert/ Leitiahigkeit max |4,1°C/5,1°C pH-Wert: 6,9 106 pS/cm
Feuchtigkeitsgrad standig flieRend

Bodensubstrat in der Quelle steinig

sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Eberesche, Fichte, Schwarz-Erle

Pflanzenarten im direkten Brennnessel, Farne, Gegenblattriges Milzkraut, Gilbweiderich,

Quellbereich Gréaser, Hexenkraut, Himbeere, Kohl-Kratzdistel, Moose, MadesuR,
Waldsauerklee

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-891 Zwirnbergquelle 19

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwurmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Hydrachnellae
(SuRwassermilben)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Hydrachnellae
(SuRwassermilben) / Hydrovolzia placophora

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)
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e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (Gliederfu3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhipferlinge)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)
e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)

e Arthropoda (Gliederfiier) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifligler) / Cecidomyiidae
(Gallmticken)

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmicken)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifligler) / Dixidae
(Doppeladermuicken, Meniskusmuicken, Tastermiicken) / Dixa sp.

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Dolichopodidae
(Langbeinfliegen)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Limoniidae
(Stelzmicken, Sumpfmicken)

e Arthropoda (Gliederfii3er) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Limoniidae
(Stelzmicken, Sumpfmitcken) / Rhypholophus sp.

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler) / Psychodidae
(Schmetterlingsmiucken)

e Arthropoda (Gliederfiier) / Insecta (Insekten) / Homoptera (Gleichfligler, Pflanzensauger) /
Auchenorrhyncha sp. (Zikaden)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Homoptera (Gleichfligler, Pflanzensauger) /
Psylloidea sp. (Blattflohe)

e Arthropoda (Gliederfli3er) / Insecta (Insekten) / Lepidoptera (Schmetterlinge)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae

e Arthropoda (Gliederfli3er) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) /
Nemouridae / Protonemura sp. (Sechskiemige Uferfliege)

e Arthropoda (Gliederful3er) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen) / Limnephilidae
(Kdcherjungfern)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Neotaenioglossa / Hydrobiidae
(Wasserdeckelschnecken) / Bythinella compressa (Rhén-Quellschnecke)

e Nemathelminthes (Schlauchwirmer) / Nematoda (Fadenwirmer)
e Plathelminthes (Plattwirmer) / Turbellaria (Strudelwirmer)

e Plathelminthes (Plattwirmer) / Turbellaria (Strudelwirmer) / Tricladida (Planarien, Tricladen) /
Planariidae / Crenobia alpina (Alpenstrudelwurm)
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5421/Q-892 Zwirnbergquelle 20

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer 5421/Q-892
Name der Quelle Zwirnbergquelle 20
TK 1:25.000 5421 Ulrichstein
Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3515703 h 5600984 NN 718
Gemarkung / Gemeinde Ulrichstein Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen
Naturraum 351.2 | Oberwald
Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland
Schutz Naturpark
Gefahrdung der Quelle Forst-/Fahrweg/Stral3e

Versauerung

Grabenaushub im Quellbereich.

Maflinahmenvorschlage Kennzeichnung des Quellbereichs fir die Forstwirtschaft und
Bertcksichtigung bei Grabenarbeiten.

Geologische Einheit / Kurzel / Jingste Abschwemmungen der ebenen Talbéden /a/ / Alluvium
Petrographie / Stratigraphie

Art der Quelle Sickerquelle

Luft-’Wassertemperatur min |4,1°C/5,5°C pH-Wert: 7 109 uS/cm
pH-Wert/ Leitiahigkeit max | 4,1 °C/5,5°C pH-Wert: 7 109 uS/cm
Feuchtigkeitsgrad standig flieRend

Bodensubstrat in der Quelle steinig

sandig, lehmig

Umgebungslage Wald

Art des Waldes Eberesche, Fichte, Schwarz-Erle

Pflanzenarten im direkten Brennnessel, Gegenblattriges Milzkraut, Hahnenful3, Hexenkraut,
Quellbereich Kohl-Kratzdistel

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-892 Zwirnbergquelle 20

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Arthropoda (GliederfiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) /
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kéafer)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / Scirtidae (Jochkéafer,
Sumpfkéfer)

e Arthropoda (Gliederfuil3er) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)
e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflligler)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweifligler) / Chironomidae
(Schwarmmiicken, Schwarzmiicken, Zuckmicken)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Kdcherfliegen)

e Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) /
Oxychilidae (Glanzschnecken)

e Plathelminthes (Plattwirmer) / Turbellaria (Strudelwtrmer) / Tricladida (Planarien, Tricladen) /
Planariidae / Crenobia alpina (Alpenstrudelwurm)
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5421/Q-894 Zwirnbergquelle 13

Quellenkartierung im Vogelsberg — Standard-Datenbogen

Katasternummer

5421/Q-894

Name der Quelle

Zwirnbergquelle 13

TK 1:25.000 5421 Ulrichstein

Gaul3-Kriger-Koordinaten r 3515777 h 5601048 NN 720
Gemarkung / Gemeinde Ulrichstein Ulrichstein
Landkreis / Bundesland Vogelsbergkreis Hessen

Naturraum 351.2 | Oberwald

Haupteinheit 351 Hoher Vogelsherg (mit Oberwald)
Haupteinheitengruppe 35 Osthessisches Bergland

Schutz Naturpark

Gefahrdung der Quelle Versauerung

Maflinahmenvorschlage Waldumbau

Geologische Einheit / Kirzel /
Petrographie / Stratigraphie

Jungste Abschwemmungen der ebenen Talbdéden /a/ / Alluvium

Art der Quelle

Tumpelquelle

Luft-’Wassertemperatur min

24°Cl/6°C pH-Wert: 6

54 uS/cm

pH-Wert / Leitfahigkeit

max

24°Cl/6°C pH-Wert: 6

54 uS/cm

Feuchtigkeitsgrad

standig flieRend

Bodensubstrat in der Quelle

sandig, lehmig

Umgebungslage

Wald

Art des Waldes

Fichte

Pflanzenarten im direkten
Quellbereich

Farne, Gegenblattriges Milzkraut, Graser, Hexenkraut, Laubmoos,
Moose, Waldsauerklee, Wasserstern

Bemerkungen zum Objekt

Weitere Anmerkungen

Quellenkartierung siidlich und siidéstlich von Ulrichstein
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5421/Q-894 Zwirnbergquelle 13

Objektfoto

Zoologisches Arteninventar

e Annelida (Gliederwurmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster)

e Annelida (Gliederwirmer, Ringelwirmer) / Clitellata (Gurtelwirmer) / Oligochaeta
(Wenigborster) / Lumbricidae (Regenwirmer)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Phthiracaridae
(Hornmilben)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen,
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen)

e Arthropoda (Gliederfuf3er) / Arachnida (Spinnentiere) / Pseudoscorpiones (Afterskorpione,
Moosskorpione, Pseudoskorpione) / Neobisiidae / Neobisium sp.
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e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge)

e Arthropoda (Gliederfu3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Harpacticoida sp. (Raupenhipferlinge)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Diplostraca (Krallenschwénze,
Zweischaler)

e Arthropoda (Gliederfu3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Trichoniscidae
(Zwergasseln) / Trichoniscus sp.

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Kafer) / Hydrophilidae
(Wasserfreunde, Wasserkéafer) / Anacaena sp.

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwénze)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Myriapoda (Tausendfi3er, TausendfuBler, Vielfif3er) / Diplopoda
(DoppelfuRRer, DoppelfiiRler) / Glomeridae (Saftkugler) / Glomeris marginata (Gemeiner
Saftkugler)

e Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer,
Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp.
(Erbsenmuschel)

e Nemathelminthes (Schlauchwiirmer) / Nematoda (Fadenwirmer)
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5421/Q-928 Nebenquelle des Gilgbachs

Bei HAHN (1990) erwahnte Quelle. Nach mundlicher Mitteilung von H. J. HAHN wurden die Proben im
Bereich der Zwirnbergquellen 16 bis 20 (Kat.Nr. 5421/Q-888 bis 892) genommen.
Zoologisches Arteninventar

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Canthocamptidae / Bryocamptus cuspidatus

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Canthocamptidae / Bryocamptus echinatus

e Arthropoda (Gliederfui3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Canthocamptidae / Bryocamptus minutus (Mooswurm)

e Arthropoda (GliederfiiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Canthocamptidae / Bryocamptus pygmaeus

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Canthocamptidae / Bryocamptus zschokkei

e Arthropoda (Gliederfli3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge) / Diacyclops languidus disjunctus

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge) / Eucyclops serrulatus (Sageschwanzhipferling)

e Arthropoda (Gliederfii3er) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderful3krebse) /
Cyclopidae (Hupferlinge) / Paracyclops fimbriatus (Weil3er Schlammhupferling)

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse) /
Candonidae / Candona neglecta

e Arthropoda (GliederfliRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse) /
Candonidae / Fabaeformiscandona angusta

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse) /
Cyprididae / Cavernocypris subterranea

e Arthropoda (GliederfuiRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse) /
Cyprididae / Potamocypris pallida

e Arthropoda (GliederfliRer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse) /
Cyprididae / Psychrodromus olivaceus
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9. Zusammenfassung der Ergebnisse

Im Auftrag der Unteren Naturschutzbehdrde des Vogelsbergkreises wurden im Jahr 2017 verschiedene
Quellen im Bereich siudlich und sudostlich von Ulrichstein untersucht. Ziel der Untersuchung war die
Erfassung von Quellaustritten, um dort Gefahrdungen aufzuzeigen und so Vorschlage fiur biotop-
verbessernde MaRnahmen zu machen. Insgesamt konnten im Untersuchungsgebiet 31 Quellaustritte
aufgesucht und kartiert werden. Der Schwerpunkt der Kartierung lag dabei in der Kennzeichnung der
faunistischen Besiedelung der Quellen, Uber die auch Aussagen zum Zustand des Quellbiotops
getroffen werden konnen. Daneben wurden physikalische Parameter (Temperatur, pH-Wert,
Leitfahigkeit) gemessen und das Pflanzenvorkommen an den Quellen erfasst.

Die gute Qualitat der unbeeintrachtigten Quellen lasst sich aufgrund verschiedener Leitarten
dokumentieren. So wurden beispielsweise das Grundwasser besiedelnde Krebsarten und der als
Glazialrelikt geltende Alpenstrudelwurm (Crenobia alpina) nachgewiesen. Die in der Roten Liste der in
Deutschland lebenden Tierarten aufgeflihrte Rhén-Quellschnecke (Bythinella compressa) konnte in
10 Quellen festgestellt werden. Es sollte alles dafiir getan werden, den bisherigen Zustand dieser
Quellen zu erhalten oder zu verbessern, da es sich hier um einen der weltweiten
Verbreitungsschwerpunkte dieser endemischen Art handelt.

Das festgestellte Arteninventar der untersuchten Quellen in landwirtschaftlich genutzten Bereichen
spricht fir groBere Beeintrachtigungen, die eventuell durch Schadstoffeintrdge veranlasst sind.
Vereinzelt sind Quellen gefasst oder durch Fichtenbestdnde von einer zunehmenden Versauerung
bedroht. Alle Gefahrdungen und die daraus abzuleitenden MalRhahmen wurden in einzelnen
Datenbdgen zu jeder Quelle erfasst (vgl. Tz. 8.4)

Der Landesverband fir Hohlen- und Karstforschung Hessen e.V. ist gerne bereit, bei der Abgrenzung
von geféhrdeten Quellbereichen beratend mitzuwirken. Dadurch besteht sicherlich die Mdglichkeit,
einzelne Quellstandorte zu verbessern und als Lebensraum fiir eine Vielzahl quellspezifischer Tier- und
Pflanzenarten zu erhalten.

Es ware wichtig, die Kartierungsarbeiten im Vogelsberg auch in Zukunft fortzusetzen, da bisher nur ein
kleiner Teil der Quellstandorte bekannt ist und hinsichtlich des Artenspektrums noch einige zoologische
Uberraschungen zu erwarten sind. Eine genauere Untersuchung der Nahrstoffgehalte des
Quellwassers konnte die Gefahrdungssituation der Quellen stichhaltiger einschéatzen. Laboranalysen
kdnnten in Kooperation mit dem Fachbereich Geographie der Philipps-Universitat Marburg erfolgen. Da
die Quellen im Nationalpark Kellerwald-Edersee und landertbergreifend im Biospharenreservat Rhén
nach gleichen Untersuchungsmethoden erfasst werden, ist die Vergleichbarkeit der Ergebnisse
gewabhrleistet.

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
© 2017 Landesverband fur Hohlen- und Karstforschung Hessen e.V. Seite 116



10. Literaturverzeichnis

BiNnOT, M. et al. (1998): Rote Liste gefahrdeter Tiere Deutschlands — Schriftenreihe fir
Landschaftspflege und Naturschutz, 55: 1-434, Bonn-Bad Godesberg

BOsSNECK, U., REUM, D. (2009): Verbreitung, Okologie und Geféhrdung der endemischen Rhén-
Quellschnecke (Bythinella compressa) in Thiringen: Ergebnisse des Artenhilfskonzeptes 2003-2007.
In: Thuringer Landesanstalt fur Umwelt und Geologie (Hrsg.): Landschaftspflege und Naturschutz in
Thiringen. Jena, 2009 (46. Jg., H. 1), S. 9-19

BUNZEL-DRUKE, M., HAUSWIRTH, L., SCHARF, M. (2002): Die Klostermersch. Ein Fluss erobert seine Aue
zuriick. Lippstadt.

DETERING, U. (2000): Das Gewasserauenprogramm NRW am Beispiel der oberen Lippe. In: Gerken, B.,
Lohr M. & Schumacher, E. (2000): Renaturierung von Bachen, Flussen und Strdmen. Bonn — Bad
Godesberg. (= Angewandte Landschaftsokologie, H. 37)

DOERPINGHAUS, A. (2003): Quellen, Sumpfe und Moore in der deutsch-belgischen Hocheifel.
Vegetation, Okologie, Naturschutz. Bonn — Bad Godesberg. (= Angewandte Landschaftsokologie; Heft
58)

ELLENBERG, H. (1996): Vegetation Mitteleuropas mit den Alpen in 6kologischer, dynamischer und
historischer Sicht, 5. Auflage, Stuttgart

FINCK, P., HARDTLE, W., REDECKER, B., RIECKEN, U. (Bearb.) (2004): Weidelandschaften und
Wildnisgebiete. Vom Experiment zur Praxis. Bonn — Bad Godesberg. (= Schriftenreihe fir
Landschaftspflege und Naturschutz; Heft 78)

GLOER, P. (2002): Die Suliwassergastropoden Nord- und Mitteleuropas. Die Tierwelt Deutschlands 73.
Teil: 1-327, Hackenheim

HAHN, H.J. (1990): Untersuchungen Uber die Crustaceenfauna einiger Quellen in der montanen Region
des Vogelsberges — Naturschutz heute, 9: 41-49, Wetzlar

HAUPT, H., HAUPT, J. (1998): Fliegen und Miicken: Beobachtung, Lebensweise: 1-351, Augsburg

HEUSINGER, G. (2003): Rote Liste gefahrdeter Springschrecken (Saltatoria) Bayerns — BayLfU 166: 68-
72

HINTERLANG, D. (1992): Vegetationstkologie der Weichwassergesellschaften zentraleuropaischer
Mittelgebirge — Crunoecia 1: 5-177

HINTERLANG, D. (1994): Von Baumen, Krautern und Moosen an Quellen. In: LOBF-Mitteilungen 1/1994:
18-23. Recklinghausen.

KERNEY, M.P, CAMERON, R.A.D, JUNGBLUTH, J.H. (1983): Die Landschnecken Nord- und Mitteleuropas:
1-384, Hamburg; Berlin

KLAUSING, O. (1988): Die Naturraume Hessens — Umweltplanung, Arbeits- und Umweltschutz (67):
Wiesbaden

MARGRAF, C., RUMM, P. (2005): Arten- und Biotopschutz im Okosystem Grundwasser — GWF Wasser
— Abwasser 146 (7/8): 573-576, Minchen

NAGEL, A., ZAENKER, S. (1999): Verbreitung der Grundwasseramphipoden Niphargus aquilex aquilex
SCHIODTE, 1885 und Niphargus aquilex schellenbergi KARAMAN, 1932 in Hessen — Mitteilungen des
Verbandes der deutschen Hohlen- und Karstforscher e.V., 45 (2): 56-60, Miinchen

PISAREW, K, ZAENKER S. (2005): Revitalisierung von Quellen im Main-Kinzig-Kreis — Jahrbuch
Naturschutz in Hessen, 9: 76-80, Zierenberg

REISS, M. (2002): Erfassung und Bewertung von Quellen, dargestellt an einem Beispielsgebiet im Hohen
Vogelsberg — Diplomarbeit am Fachbereich Geographie der Philipps-Universitat Marburg

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
© 2017 Landesverband fiir Hohlen- und Karstforschung Hessen e.V. Seite 117



REISSs, M., OppP, C. (2004): Ein Erfassungs- und Bewertungsverfahren der Gewasserstrukturgite von
Quellen und Quellbachen. In: Opp, Chr. (Hrsg.): Wasserressourcen - Nutzung und Schutz, Marburger
Geographische Schriften (140): 155-189, Marburg

REISS, M., STEINER, H., ZAENKER, S. (2008): The Biospeleological Register of the Hesse Federation for
Cave and Karst Research (Germany) — Cave and Karst Science 35 (1): 25-34

REISS, M., STEINER, H., ZAENKER, S. (2013): Gefahrdungssituation der endemischen Rhon-
Quellschnecke (Bythinella compressa), der Begleitfauna und des Lebensraums in Hessen. In: Feit,
Ute; Korn, Horst (Hrsg.): Treffpunkt biologische Vielfalt XII: Aktuelle Forschung im Rahmen des
Ubereinkommens (ber die biologische Vielfalt vorgestellt auf einer wissenschaftlichen Expertentagung
an der Internationalen Naturschutzakademie Insel Vilm vom 20.-24. August 2012. Bonn, 2013 (BfN-
Skripten, 335): 53-58

REISS, M., ZAENKER, S. (2007a): Quellen in der Rhén — Eine faunistisch-okologische Erfassung im
Biospharenreservat Rhon. - Beitrage Region und Nachhaltigkeit, 4 (4): 153-163, Fulda

REISS, M., ZAENKER, S. (2008a): Quellen in der Rhon - Zustand und Besiedlung besonders
schutzwiirdiger Lebensrdume — Jahrbuch Naturschutz in Hessen 12/2008: 27-29

REISS, M., ZAENKER, S. (2008b): Quellenerfassung im Biospharenreservat Rhon. In: Bayerische
Verwaltungsstelle Biospharenreservat Rhon (Hrsg.): Naturschutzprojekte in der Rhén : Zehn Jahre
Forderung durch die Zoologische Gesellschaft Frankfurt. Oberelsbach, 0.J. [2008], S. 10-13

REISS, M., ZAENKER, S. (2008c): Die Romersbergquelle - Betrachtung eines Kleinstlebensraums —
Beitrdge zur Naturkunde in Osthessen, 44: 45-54

RICHTER, W., LILLICH, W. (1975): Abri3 der Hydrogeologie. Stuttgart

RIECKEN, U. (2001): Neue Konzepte des Naturschutzes zum Erhalt von Offenlandschaften. Fachlicher
Hintergrund und praktische Umsetzung am Beispiel von halboffenen Weidelandschaften,
Wildnisgebieten und der Redynamisierung. In: Bayerisches Landesamt fiir Umweltschutz (Hrsg.)
(2001): FlieBgewasserdynamik und Offenlandschaften. Fachtagung vom 13. — 15. Méarz 2001, S.19-29.
Augsburg

SCHITTEK, K. (2006): Vegetation von Offenland-Quellen im westlichen Hunsrick. In: Dendrocopos 33:
79-122. Trier.

SKET, B. (2005): Biodiversitat im Okosystem Grundwasser oder was lebt denn so im Grundwasser? —
GWF Wasser — Abwasser 146 (7/8): 564-567, Munchen

STEENKEN, B. (1998). Die Grundwasserfauna. Ein Vergleich zweier Grundwasserlandschaften in
Baden-Wirttemberg — Umweltforschung in Baden-Wirttemberg: 1-160, Landsberg

STERNBERG, A. (1997): Limnootkologische Untersuchungen an zwei naturnahen Quellbiotopen in der
Kuppenrhodn bei Rasdorf, Landkreis Fulda (Hessen) — Diplomarbeit am Fachbereich Biologie/Chemie
(Zoologie) der Universitat Gesamthochschule Kassel: 1-163 + Anhang, Kassel

STERNBERG, A. (1998): Die Stelzmiicken (Limoniidae und Pediciidae, Diptera) zweier Waldquellbiotope
in der Rhon (Hessen) und ihre Phanologie — Lauterbornia (32): 101-111, Dinkelscherben

STERNBERG-HOLFELD, A. (2001): Die Ephemeroptera-, Plecoptera- und Trichoptera-Emergenz zweier
naturnaher Waldquellen in der Kuppenrhoén (Hessen) — Lauterbornia (41): 1-22, Dinkelscherben

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
© 2017 Landesverband fur Hohlen- und Karstforschung Hessen e.V. Seite 118



STRATZ, C. (2001): Rhén-Quellschnecke - Zeiger unbelasteter und naturbelassener Waldquellen. In:
LWF-aktuell 29 (2001)

STRATZ, C., KITTEL, K. (2011): Die Verbreitung der Rhon-Quellschnecke Bythinella compressa
(FRAUENFELD 1857) in Nordbayern. In: Mitt. dtsch. malakozool. Ges. 84 (2011): 1-10

STRESEMANN, E. (1992): Exkursionsfauna von Deutschland. Band 1 Wirbellose (ohne Insekten): 1-637,
Berlin

STRESEMANN, E. (1994a): Exkursionsfauna von Deutschland. Band 2/1 Insekten - Erster Teil: 1-504,
Jena, Stuttgart

STRESEMANN, E. (1994b): Exkursionsfauna von Deutschland. Band 2/2 Insekten - Zweiter Teil: 1-424,
Jena, Stuttgart

UHL, M. (1994): Faunistisch-0kologische Untersuchung ausgewahlter Quellen im Naturpark "Hoher
Vogelsberg". Diplomarbeit. Giel3en. Justus-Liebig-Universitat, Fachbereich Biologie.

ZAENKER, S. (1996): Zur Erfassung der hessischen Quellen- und Grundwasserfauna — Der Grottenolm.
Mitteilungsheft des Hohlenforscherclubs Bad Hersfeld e.V., 7 (2/96): 4-9, Fulda

ZAENKER, S. (2001): Das Biospelaologische Kataster von Hessen — Abhandlungen zur Karst- und
Hoéhlenkunde, 2001 (32): CD-ROM (Fortschreibung zum 12.04.2008), Miinchen

ZAENKER, S. (2006): Quellen in den Kernzonen des Biospharenreservats: Belauscht und erforscht in der
Heimat. In: Biospharenreservat Rhon, Verwaltung Thiringen (Hrsg.): Mitteilungen aus dem
Biospharenreservat Rhon. Kaltensundheim, 2006 (Heft 11): 20-21

ZAENKER, S. (2007): Die Fauna in den Quellen der Wasserkuppe. In: Jenrich, Joachim (Hrsg.): Die
Wasserkuppe : Ein Berg mit Geschichte. Fulda : Verlag Parzeller, 2007. — S. 57-58

ZAENKER, S. (2007): Ein "Urzeitkrebs" aus der Rhon: Belauscht und erforscht in der Heimat. In:
Biospharenreservat Rhon, Verwaltung Thiringen (Hrsg.): Mitteilungen aus dem Biosphéarenreservat
Rhon. Kaltensundheim, 2007 (Heft 12): 28

ZAENKER, S. (2012): Quellenkartierung im Biosphéarenreservat Rhon: Verkniipfung von Forschung und
Naturschutzpraxis. In: Bundesamt fir Naturschutz (BfN) (Hrsg.): Modellprojekte zur Erhaltung und
nachhaltigen Nutzung der biologischen Vielfalt in den deutschen Biospharenreservaten: Referate und
Ergebnisse der Fachtagung "Best practice in den deutschen Biospharenreservaten” an der
Internationalen Naturschutzakademie Insel Vilm vom 1.-4. November 2010. Bonn - Bad Godesberg,
2012 (Naturschutz und Biologische Vielfalt, 126): 43-52

ZAENKER, S. (2013): Quellen im Park von Schloss Fasanerie — eine faunistische Betrachtung. In:
Verein fir Naturkunde in Osthessen e.V. (Hrsg.): Beitrdge zur Naturkunde in Osthessen. Fulda :
Michael Imhof Verlag, 2013 (50): 43-48

ZAENKER, S. (2013): Quellen und ihre Fauna im Umfeld des Roten Moores. In: Rhénklub e.V. (Hrsg.):
Moore und ihre Bedeutung fir die Rhon, 2013: 21-25

ZAENKER, S. (2016): Datenbank des Biospeléologischen Katasters von Hessen — unverdffentlicht:
Fulda

ZAENKER, S., REIsS, M. (2004): Quellenkartierung in der Gemeinde Stockheim/Unterfranken.
Unverdffentlichter Untersuchungsbericht: 1-89, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2005a): Quellenkartierung im Biosphéarenreservat Rhon (Kernzonen in Hessen).
Unverdffentlichter Untersuchungsbericht: 1-378, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2005b): Quellenkartierung im Biosphérenreservat Rhon (Kernzonen in
Thiringen). Unverdffentlichter Untersuchungsbericht: 1-144, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2005c): Quellenkartierung (2002 — 2005) im Nationalpark Kellerwald-Edersee.
Unverdffentlichter Untersuchungsbericht: 1-666, Fulda

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
© 2017 Landesverband fur Hohlen- und Karstforschung Hessen e.V. Seite 119



ZAENKER, S., REISS, M. (2006a): Quellenkartierung im Biospharenreservat Rhén (Landecker und
Steinkopf). Unveroffentlichter Untersuchungsbericht: 1-307, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2006b): Quellenkartierung im Biospharenreservat Rhon (Birx, Oberweid,
Unterweid). Unveroffentlichter Untersuchungsbericht: 1-293, Fulda

ZAENKER, S., REISs, M. (2006c): Quellenkartierung im Biosphérenreservat Rhén (Querenberg).
Unverdffentlichter Untersuchungsbericht: 1-185, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2007b): Quellenkartierung im Biospharenreservat Rhén (Weideflachen am
Westhang der Langen Rhon). Unverdffentlichter Untersuchungsbericht: 1-373, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2008c): Quellenkartierung im Biosphérenreservat Rhon (Westhang der
Wasserkuppe). Unveréffentlichter Untersuchungsbericht: 1-330, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2009a): Quellenkartierung im Biospharenreservat Rhon (Auersberg bei
Hilders). Unveréffentlichter Untersuchungsbericht: 1-323, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2009b): Quellenkartierung im Biospharenreservat Rhon (NSG ,Steinberg und
Wein-Berg“ sowie 6stlicher Bauersberg). Unverdffentlichter Untersuchungsbericht: 1-384, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2010): Quellenkartierung im Biospharenreservat Rhén (Auersberg bei Hilders
— Teil 2). Unverdffentlichter Untersuchungsbericht: 1-335, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2011a): Quellenkartierung im Biospharenreservat Rhon (Feldbach-Quellgebiet
und Kaskadenschlucht). Unverdffentlichter Untersuchungsbericht: 1-342, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2011b): Quellenkartierung im Biospharenreservat Rhon (Ostlicher Rhonwald,
Ellenbogen und Rhénkopf) - Unverdffentlichter Untersuchungsbericht: 1-134, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2012a): Quellenkartierung im Biospharenreservat Rhon (Lahrbach bei
Kaltenwestheim und Anfallweg bei Oberweid) - Unveréffentlichter Untersuchungsbericht: 1-64, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2012b): Quellenkartierung im Biospharenreservat Rhén (Schwarzwald bei
Wistensachsen) - Unverdffentlichter Untersuchungsbericht: 1-330, Fulda

ZAENKER, S., REIss, M. (2012c): Quellenkartierung im Biosphérenreservat Rhén (Schmerbach-
quellgebiet westlich von Andenhausen) - Unvertffentlichter Untersuchungsbericht: 1-77, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2013a): Quellenkartierung im Biosphérenreservat Rhon (Schwarzwald bei
Wistensachsen — Teil 2) - Unveroéffentlichter Untersuchungsbericht im Auftrag der hessischen
Verwaltungsstelle des Biospharenreservats Rhon: 1-335, Fulda

ZAENKER, S., REIss, M. (2013b): Quellenkartierung im Biospharenreservat Rhon (Horbel bei
Empfertshausen) - Unvertffentlichter Untersuchungsbericht im Auftrag der thiringischen
Verwaltungsstelle des Biospharenreservats Rhon: 1-300, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2014): Quellenkartierung im Biospharenreservat Rhon (Quellgebiete nordlich
von Sieblos und stdlich von Poppenhausen) - Unveréffentlichter Untersuchungsbericht im Auftrag der
hessischen Verwaltungsstelle des Biospharenreservats Rhon: 1-325, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2015a): Quellenschutz in der Rhon — In: Konold, W., Bdcker, R. Hampicke, U.
(Hrsg.): Handuch Naturschutz und Landschaftspflege — 30. Erg. Lfg. 01/15, Landschaftspflege und —
nutzung in der Praxis XllI-7.14: 1-15, Weinheim

ZAENKER, S., REISS, M. (2015b): Quellenkartierung im Biospharenreservat Rhon (Kalktuffquellen bei
Gotthards, oberer Stirnberg und Quellgebiete westlich von Kleinsassen) - Unveroffentlichter
Untersuchungsbericht im Auftrag der hessischen Verwaltungsstelle des Biosphérenreservats Rhon:
1-414, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2015c): Quellenkartierung im Biospharenreservat Rhéon (Kalkquellen bei
Neidhartshausen) - Unveroffentlichter Untersuchungsbericht im  Auftrag der thiringischen
Verwaltungsstelle des Biospharenreservats Rhon: 1-127, Fulda

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
© 2017 Landesverband fur Hohlen- und Karstforschung Hessen e.V. Seite 120



ZAENKER, S., REISS, M. (2015d): Quellenkartierung im Biospharenreservat Rhon (Quellgebiete
stdostlich von Bremen) - Unveroffentlichter Untersuchungsbericht im Auftrag der thiringischen
Verwaltungsstelle des Biospharenreservats Rhon: 1-156, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2016a): Quellenkartierung im Biospharenreservat Rhon (Nordhang des Hohen
Sterns bei Lenders) - Unverdffentlichter Untersuchungsbericht im Auftrag der thiringischen
Verwaltungsstelle des Biospharenreservats Rhon: 1-113, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2016b): Quellenkartierung im Biosphéarenreservat Rhén (Weiherkuppe und
Heiligenberg bei Abtsroda) - Unveroffentlichter Untersuchungsbericht im Auftrag der hessischen
Verwaltungsstelle des Biospharenreservats Rhon: 1-304, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2016c¢): Quellenkartierung im Vogelsberg 2016 - Teil 1 - Unveroffentlichter
Untersuchungsbericht im Auftrag des Naturschutzgrof3projekts Vogelsberg: 1-303, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2016d): Quellenkartierung im Vogelsberg 2016 - Teil 2 - Unveroffentlichter
Untersuchungsbericht im Auftrag der Unteren Naturschutzbehorde des Vogelsbergkreises: 1-379,
Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2017a): Quellenkartierung im Biosphéarenreservat Rhén (Quellen am
Schlichtwasser - Osthang des Heiligenbergs bei Abtsroda) - Unverdéffentlichter Untersuchungsbericht
im Auftrag der hessischen Verwaltungsstelle des Biospharenreservats Rhon: 1-116, Fulda

ZAENKER, S., REISS, M. (2017b): Quellenkartierung im Biospharenreservat Rhon (Quellen bei
Oberkatz) - Unveréffentlichter Untersuchungsbericht im Auftrag der thiringischen Verwaltungsstelle
des Biospharenreservats Rhon: 1-115, Fulda

ZAENKER, S., STEINER, H. (2010): Gutachten zur gesamthessischen Situation der

Rhon-Quellschnecke (Bythinella compressa). Ein Beitrag zur Biodiversitatskonvention (CBD). —
Gutachten im Auftrag von Hessen-Forst FENA Naturschutz. Landesverband fir Hoéhlen- und
Karstforschung Hessen e.V., Fulda.

ZOLLHOFER, J.M. (1997): Quellen - die unbekannten Biotope: erfassen, bewerten, schiitzen. Teufen
(Schweiz). (= Bristol Stiftungsserie; Band 6)

ZOLLHOFER, J.M. (1999): Spring habitats in Northern Switzerland: habitat heterogeneity, zoobenthic
communities, and colonization dynamics. Diss. ETH No. 13209 Zirich

Quellenkartierung sidlich und siidéstlich von Ulrichstein
© 2017 Landesverband fur Hohlen- und Karstforschung Hessen e.V. Seite 121



	Inhaltsverzeichnis
	1. Einleitung
	2. Bedeutung von Quellen
	3. Wichtige Standortfaktoren von Quellen
	3.1 Reliefeigenschaften
	3.2 Licht
	3.3 Wassertemperatur
	3.4 Nährstoffhaushalt
	3.5 Kalkgehalt
	3.6 Sauerstoffgehalt

	4.  Pflanzen und Vegetation der Quellen
	5. Tiere der Quellen
	6. Quellschutz und rechtliche Grundlagen
	6.1 Rechtliche Grundlagen
	6.2 Quellschutz
	6.2.1 Quellen und Beweidung
	6.2.2 Quellen im Grünland (ohne Beweidung)
	6.2.3 Quellen und Landwirtschaft im Überblick
	6.2.4 Quellen in Nadelholzbeständen
	6.2.5 Gefasste Quellen, Drainagen, Wegeverrohrungen, Teichanlagen, Forstwirtschaft

	7. Material und Methoden
	8. Beschreibung der untersuchten Quellen sowie Maßnahmenvorschläge zur Verbesserung der Quellstandorte
	8.1 Untersuchtes Quellgebiet
	8.2 Übersichtskarten, Kurzbeschreibung der Quellstandorte und Hinweise zur Gefährdung der Quellstandorte
	8.2.1 Quellen am Oberlauf der Lauter
	8.2.2 Quellen am Frühseifen und am Seifenkopf
	8.2.3 Quellen südlich des Wiesenhofs
	8.2.4 Quellen am Zwirnberg (Gilgbachquellgebiet)
	8.2.5 Quellen bei Eichelhain
	8.3 Anmerkungen zum zoologischen Arteninventar der untersuchten Quellen
	8.3.1 Liste der nachgewiesenen Taxa
	8.4 Standard-Datenbögen, Objektfotos und Artenlisten

	5421/Q-863 Gescheidquelle 3
	5421/Q-864 Flösserquelle 3
	5421/Q-865 Flösserquelle 4
	5421/Q-866 Frühseifenquelle 1
	5421/Q-867 Frühseifenquelle 2
	5421/Q-868 Frühseifenquelle 3
	5421/Q-869 Heufelder Quelle 2
	5421/Q-870 Lauter-Nebenquelle 1
	5421/Q-871 Lauter-Nebenquelle 2
	5421/Q-872 Lauter-Nebenquelle 3
	5421/Q-873 Ungerslochquelle 1
	5421/Q-874 Ungerslochquelle 2
	5421/Q-875 Ungerslochquelle 3
	5421/Q-876 Ungerslochquelle 4
	5421/Q-877 Ungerslochquelle 5
	5421/Q-878 Ungerslochquelle 6
	5421/Q-879 Seifenkopfquelle 1
	5421/Q-880 Flösserquelle 5
	5421/Q-881 Zwirnbergquelle 8
	5421/Q-882 Zwirnbergquelle 9
	5421/Q-883 Zwirnbergquelle 10
	5421/Q-884 Zwirnbergquelle 11
	5421/Q-885 Zwirnbergquelle 12
	5421/Q-886 Zwirnbergquelle 14
	5421/Q-887 Zwirnbergquelle 15
	5421/Q-888 Zwirnbergquelle 16
	5421/Q-889 Zwirnbergquelle 17
	5421/Q-890 Zwirnbergquelle 18
	5421/Q-891 Zwirnbergquelle 19
	5421/Q-892 Zwirnbergquelle 20
	5421/Q-894 Zwirnbergquelle 13
	5421/Q-928 Nebenquelle des Gilgbachs
	9. Zusammenfassung der Ergebnisse
	10. Literaturverzeichnis

